98. Jahrgang. 


De Die „Danziger 


W 16127. und he 
Piolitiſche Ueberſicht. 


Danzig, 29. Oktober. 


Die Aufallverſicherung der Seeleute. 


‚Der Geſetzentwurf betreffend die Seeunfall⸗ 
verſicherung, welcher jetzt den Ausſchüſſen des 
Bundesraths vorliegt und demnächſt den Reichstag 
en wird, hat erhebliche Schwierigkeiten zu 
überwinden, da es ſich darum handelt, die Funda⸗ 
mentalſätze der Unfallverſicherung auf einen Er⸗ 
werbszweig zu übertragen, deſſen Verhältniſſe in 
vielen für die Geſtaltung der bisherigen Geſetz⸗ 
gebung entſcheidenden Punkten von denen der 


übrigen Gewerbe abweichen. „Es galt daher“, wird 


officibs zu dem Project geſchrieben, „aus den Unfall⸗ 


herauszuſchälen und dieſe in Formen zu bringen, 


welche den beſtehenden Verhältniſſen der See⸗ 


ſchiffahrt angepaßt find Wie ſchwierig es 
in verf 


die Organiſation der Unfallverſicherung auf den 


bezeichneten Gewerbszweig zu übertragen, beweiſt 
u. A. der Umſtand, daß der ſeemänniſche Beruf, 
welcher ſeine Angehörigen den größten Theil der 
Zeit von der Heimath entfernt hält, eine ähnliche 
Organifatſon der Mitwirkung dee Verſicherten bei 8 
der 


der Durchführung der Unfallverſicherung und Une 


fallverhütung, wie ſie für die induſtriellen Arbeiter 
Ebenſo geſtatten die 
Verhältniſſe der Rhederei es nicht, für die Ver⸗ 
ſicherung der Seeleute die Bildung der Berufs⸗ D 
genoſſenſchaften der freien Entſchließung der Unter⸗ 


beſteht, erheblich erſchwert. 


nehmer iR überlaffen, es mußte vielmehr die Zu⸗ 
ſammenfaſſung der geſammten Seeſchiffahrtsbetriebe 


zu einer Berufsgenoſſenſchaft vermöge Geſetzes in 
Schiffe von unter 


Ausſicht genommmen werden. 
50 Kubikmeter Raumgehalt ſind bis auf Weiteres 
an der Unfallverſicherung nicht betheiligt. 


8% Cie chen 
Berechnung der Unfallsrente war ins 


im Jahre beſchäftigt iſt, 
liegt. Die Belaſtung der 


keit des einzelnen Schiffes oder der einzelnen Fahrt 


dem Ermeſſen der Berufsgenoſſenſchaft freigeſtellt. Hark 


„ Die Ermächtigung zum Erlaß von Unfall⸗Ver⸗ 
hütungsvorſchriften iſt auch hier der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft ertheilt. Bei der Vertretung der Seeleute 
ſind die bisher beſtehenden Seemannskaſſen und 
ſonſtigen Vereinigungen von Seeleuten berückſichtigt 


und die Heranziehung nichtactiver ſchiffbefahrener 


Perſonen vorgeſehen. 3 

Im Uebrigen ſchließt ſich der Entwurf, wo es 
nur irgend thunlich war, eng an die bisherige Un⸗ 
fallgeſetzgebung an, jo namentlich auch in Betreff 
des Reichsverſicherungsamts, der Auszahlung der 
Entſchävigungen durch die Poſt, der Rechtshilfe 2 


Der Entwurf umfaßt in 10 Abſchnitten 126 


Paragraphen. Wir geben zunächſt noch folgendes 
Detail aus der erſten Hälfte der weitläuftigen 
Vorlage: 

Abſchnitt J. beſtimmt, daß Perſonen (auch Aus⸗ 


länder), welche auf deutſchen Seefahrzeugen von mehr 


als 30 Kubikmeter Bruttoraumgehalt als Seeleute 
Schiffer) oder im Loonſen⸗ oder Rettungsdienſt gegen 
Gehalt oder Lohn beſchäftigt ſind, gegen die Folgen der 
bei dem Betriebe ſich ereignenden 
find. Als Seefahrt gilt auch die Fahrt auf Buchten, 
Haffen und Watten der See und anderen mit der See 
in Verbindung flehenden Gewäſſern. Als Seeleute 
werden auch Maſchiniſten, Aufwärter oder ſonſtige 
Schiffsbedienſtete angeſehen. Unter das Geſetz fällt 
demnach die große Seefiſcherei. 

Der Bundesrat) kann die Verſicherungspflicht auch 
auf Fiſcher, Fahrzeuge und Boote von weniger als 
30 Km. Bruttoraumgehalt ausdehnen. Als Schranke 
der Verſicherungspflicht iſt, wie im Geſetz von 1884, ein 
2000 „ überſteigendes Gehalt angenommen. Durch das 
Genoſſenſchaftsſtatut aber kann die Verſicherung ebenſo 
auf dieſe Perſonen wie auf die Rheder oder ſelbſt⸗ 
ſtändigen Lootſen ausgedehnt werden. 

Der Berechnung der Entſchädigung wird der zehn⸗ 
monatliche Betrag der Durchſchnittsſumme, der Monat 
zu 30 Tage gerechnet, einſchließlich des für örtliche Be⸗ 
zirke 1 Geldwerthes der auf Schiffen ge⸗ 
währten Beköſtigung und der neben der Heuer gewährten 

ebeneinnahmen, zu Grunde gelegt. Entſchädigung wird 
Faller. für Körperverletzung oder Tödtung. Im erſteren 
alle beſteht der Schadenerſatz in den Koſten des Heil⸗ 
perfahrens, welche nach Beendigung der geſetzlichen Für⸗ 
lorgepflicht des Rheders, oder, ſoweit eine ſolche nicht 
in eht, vom Beginn der 14. Woche nach Eintritt des 
falls entſteht; ferner in einer dem Verletzten von der 


8 überſteigende Betrag deſſelben nur mit einem 
N as zur Anrechnung kommt; im Falle theilweiſer 
Materbsunfähigkeit in einem Theile der Rente nach 


Leiſigabe der Erwerbsunfähigkeit. An die Stelle dieſer 


15 10 ſtipulirten Bedingungen, freie Kur und Ver⸗ 


Verletzten an Bord des Fahrzeugs gewährt werden. 


tung“ 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


chiedenen überaus wichtigen Punkten iſt, 


ende 2 g der Arbeit⸗ 
he 1 1 cht fallen.“ 8 
ntwer fun er Be 1 1 5 
8 ſtimmungen Auge 5 Die Arbeitgeber von Lootſen und Rettungsb 

faſſen, daß der Seemann in der Regel nur 10 Monate 
zwei Monate dagegen ſtille 
einzelnen Betriebe ſoll in der 
Hauptſache auf der Grundlage einer Abſchätzung der 
e Betrieb erforderlichen Zahl an Schiffsmann⸗ 
chaft geregelt werden; jedoch iſt die Aufſtellung von 
Gefahrentarifen, ſowie darüber hinaus, der Berück⸗ 
ſichtigung der größeren oder geringeren Gefährlich⸗ 


Wird die Genehmigung v , 
ſchaft binnen 4 Wothen erſagt, ſo muß 


N Bildung der Gefahrenklaſſen dem § 28 des gen. Geſetzes, 


triebes, Genoſſenſchaftskataſter, Veränderungen und 
Löſchung im Schiffsregiſter. Mitglieder hahen ſich über 


„Woche ab für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit zu 
wäbrenden Rente. Dieſelde beträgt im Falle völliger | 
werbsunfähigkeit , des Jahresverdienſtes, wobei der 


ungen kann, wie im Arbeiterunfallgeſetz und unter 


des Beg in einem Krankenhauſe oder mit Zuſtimmung 


ae 


Verſcheint täglich 2 Mal mit Ausna 
oſtanſtalten des € 
aum 20 3. — Die „Danziger Zeitung 


Während diefer Zeit fteht den Angehörigen des Ver⸗ 
letzten ein Anſpruch inſoweit zu, als ſie einen ſolchen 
im Falle des Todes deſſelben erheben könnten. Hat 
der Verletzte den Unfall vorſätzlich herbeigeführt, ſo fällt 
jeder Ber rn weg. Steht Verſicherten 
ein du uſpruch in Krankheitsfällen weder gegen 
Rheder noch gegen Krankenkaſſen zu, ſo hat der 

bez. Arbeitgeber auch während der erſten 13 
aus eigenen Mitteln nach Maßgabe der Seemannsord⸗ 
nung 
währen. Dieſe Verpflichtung kann durch Statut, auf 
die Berufsgenoſſenſchaft übertragen werden. Streitig⸗ 


keiten werden durch die Aufſichtsbehörde bez. das See⸗ 
mannsamt, in zweiter Inſtanz durch das Reichsver⸗ 


ſicherungsamt entſchieden. 


Im Falle der Tödtung iſt außerdem an Schaden⸗ 


exſatz zu leiſten: 1) als 
ſicherte Y/ı5 deſſelben, aber mindeſtens 30 , vorausge- 


ſetzt, daß der Rheder nicht nach den Beſtimmungen der | 


Seemanusordnung oder des Handelsgeſetzbuchs die Be⸗ 
erdigungskoſten trägt und daß die Beerdigung zu Lande 
erfolgt; 2) als Rente für die Wittwe 20 Proc, für 


jedes Kind bis zum 15. Lebensjahre 15 Proc. und, wenn 


das Kind mutterlos, 20 Proc. des Jayresverdienſtes. 
Der Geſammtbetrag der Renten darf 60 Proc. nicht 


überſteigen. Im Falle der Wiederverheirathung erhält 


die Wittwe den dreifachen Betrag ihrer Rente als Ab⸗ 
findung. War der N 0 
Eltern, Großeltern, ſo erhalten dieſe bis zum Wegfall 
Bedürftigkeit 20 Proc. 


Ausländern haben einen Anſpruch auf Rente nur, wenn 
ſie zur Zeit des Unfalls im Inlande gewohnt haben. 
er Tod eines Verſicherten gilt als erwieſen, wenn das 
Fahrzeug, auf dem er ſich befand, untergegangen und 


ſeit dem Untergange des Schiffes ein Jahr verfloſſen 
1 ff. ohne daß glaubhafte Nachrichten von dem 


Verſicherten eingegangen. Wann das Fahrzeug als 


Ontergegangen anzuſehen iſt, richtet ſich nach dem Handels⸗ 


Freitag, 29. dllober 


me 
ns un Auslandes angenommen — Pre 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtig 


Rheder 
Wochen 


ez. des Unfallgeſetzes von 1884 Fürſorge zu ge⸗ 


Erſatz für Beerdigungskoſten für 
Seeleute n des Jahresver dienſtes, für andere 


verſicherungsgeſetzen die grundlegenden Gedanken; 991 


Verſtorbene der einzige Ernährer der 
des Jahresverdienſtes, 


falls nicht ſchon die Hinterbliebenen den Höchſtbetrag 
der Rente in Anſpruch nehmen. en Ne e von 


Leben des 


* 


* 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterha er⸗ 
die Poſt bezogen 5 M— Inſerate toten 
en Zeitungen zu Originalpreiſen. 15 


Preis pro Quartal 4,50 &, durch 


a ale aber auch die Zahl der deutſchen Com: 
miſſare dürfte nicht gering ſein. Außer den Ver⸗ 
tretern des Auswärtigen Amts, des Reichsamts des 
Innern, des Reichs ſchatz⸗ und Reichsſuſtizamts werden 
ohne Zweifel auch die preußiſchen Reſſortminiſterien, 
vor Allem alſo das Finanzminiſterium und das 


den Zollvereinsverträgen Vertreter der an den be⸗ 
treffenden außerdeutſchen Staat angrenzenden 
undesſtaaten, in dem vorliegenden Falle abge⸗ 


Baden und Württemberg, zuzuziehen. 
4 Weitere Enthüllung der Ziele. 


; pazteibegierigen Nationalliberalen hatten mit Ge⸗ 
nugthuung auf die Aeußerungen der „Conſervativen 
Correſpondenz“ hingewieſen, welche ein gemein⸗ 
ſames Vorgehen der Conſervativen und National⸗ 
liberalen bei den nächſten Wahlen auf Grund der 
von uns erwähnten drei Programmpunkte für 


dazu ſagen, dem eine Reihe von Conſervativen 
den Parlamentsſitz verdanken? 


und deshalb triumpbirt die 


„Kreuzztg.“ 


f m zu gleicher Zeit, an der einen Hand 
een, an der anderen das 
entrum. 


geſetzbuch Der Anſpruch auf Rente beginnt mit dem 
Tage des Unterganges des Fahrzeugs, oder, wenn das: 
ſelbe verſchollen, 
Einlaufen der letzten Nachricht. Wird das de 
g 1 8 nachgewieſen, fo erliſcht der Anſpruch auf 


nach Ablauf von 15 Tagen I dem 


en des 


ente. 
Träger der Verſicherung ſind die zu einer 
einzigen 


Voraus erhoben werden und zwar 


Fahrzeuge. 
Abſchnitt II. Bildung u. ſ. w. der Bernfsgenz 
n ene der Cigenthümet ner nic 


oraumgehalt je eine, diejeni⸗ von Fe 

zu 300 Km. für je 50 Km 1 Stimme, von ül 
300 Km. für je weitere 100 Km. je eine Stimme me 
führen für je 2 Verſicherte eine Stimme. Die V 
ſammlung wählt den proviſoriſchen Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtand durch Stimmenmehrheit Die Wahl des definitiven 
Vorſtandes erfolgt nach „Feſtſtellung des Statuts 
durch die Verſammlung Die Bildung des Reſervefonds 
erfolgt nach § 18 des Arbeiterunfallgeſetzes. Durch das 
Statut kann die Berufsgenoſſenſchaft in örtlich abge⸗ 


männer als örtliche Genoſſenſchaftsorgane eingeſetzt 
werden. Das Statut unterliegt der Genehmigung des 
Reichs verſicherungsamts, gegen deſſen Entſcheidung inner⸗ 
alb 4 Wochen Berufung an den Bundesrath zuläſſig ift. 
die Genoſſen⸗ 


Reichs verſicherungsamt erlafien. Die Vorſchriften über 
die ae des Namens u. |. w. der Genoſſen⸗ 
ſchaft, die Genoſſenſchaftsvorſtnde entſprechen den 88 
8,21— 27 des Geſetzes von 1884; ebenſo bezüglich der 


aber mit der Ergänzung, daß durch das Statut bei be⸗ 
ſonders gefährlicher Ladung oder Reifen in beſonders 


gefährlichen Gewäſſern oder Jahreszeiten höhere Bei⸗ 
träge vorgeſchrieben werden können. Für jedes Fahrzeug 
lichen * Zahl der als Beſatzung erforder⸗ 
a Seele 5 


ute abgeſchätzt. 
Abſchnitt III. regelt die Mitgliedſchaft des Be⸗ 


die Ausübung des Stimmrechts zu verſtändigen. 


Ab⸗ 
ſchnitt IV. regelt d 


ı den F zwei Beiſitzer und durch 
ein nichtſtändiges Mitglied des R.⸗V.⸗A. Abſchnitt V. 


ie Wahl von zwei Beiſitzern erfolgt nicht durch die 
Verſicherten ſelbſt, ſondern durch die Vorſtände der 1 
keitlich genebmigten Seemannskaſſen und zur Wahrung 
anderer Intereſſen der Seeleute beſtimmten obrigkeitlich 
genehmigten Vereinigungen von Seeleuten, denen min⸗ 
deſten 10 im Bezirk des Schiedsgerichts wohnende Ver⸗ 
ſicherte als Mitglieder angehören, oder wo ſolche nicht 
vorhanden, durch den Vorſitzenden des Schiedsgerichts. 
Die Beiſitzer erhalten Tagegelder und event. Reiſekoſten. 
Aafaleſch entſprechen die Beſtimmungen dem Arbeiter⸗ 

In einem weiteren Artikel werden wir eine 
Tanne des Reſtes der wichtigen Vorlage folgen 
aſſen. 


Den Verhandlungen über die Reviſion des deutſch⸗ 
ſchweizeriſchen Handelsvertrags, 

welche, wie gemeldet, nächſten Montag beginnen 

ſollen, wird in den Handels⸗ und nduſtriekreiſen 

mit großer und nicht unberechtigter Spannung ent⸗ 

gegengeſehen. Was die ſchweizeriſchen Bevoll⸗ 


mächtigten fordern, darüber iſt man durch die 


Aeußerungen der dortigen Preſſe ſo ziemlich 


orientitt; die Frage iſt nur, ob die Reichsregierung 


ſich zu der von dem ſchutzzöllneriſchen Delegirten⸗ 
verbande deutſcher Induſtrieller befürworteten Ab⸗ 
lehnung aller über den Vertrag hinausgehenden 
Forderungen drängen laſſen wird. Dann hätte 
man ſich freilich die Mühe ſparen können, die 


ſchweizeriſchen Vorſchläge den Handelskammern zur 


Begutachtung BAR MENE, 
Die Verhandlungen finden im Reichsamt des 


Innern und zwar unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters v. Bötticher ſtatt. Von ſchweizeriſcher 
Seite find hierzu nicht weniger als 14 Commiſſare! 


jen Berufsgenoſſenſchaft vereinigten Rheder bez. 
Arbeitgeber. Die Mittel zur Dedung der Entſchädigungs⸗ 
beträge und Verwaltungskoſten werden durch jährliche 
Umlegung auf die Mitglieder aufgebracht. Zur Be⸗ 
ſtreitung der Verwaltungskoſten köanen im erſten Jahre 
Beiträge im „ bor 
behaltlich des Statuts, nach dem Bruttoraumgehalt der 


grenzte Sectionen eingetheilt und können Veitrauens⸗ 


0 zu anderweiter Beſchlußfaſſung 
über das Statut berufen werden. Nach nochmaliger Ver⸗ 
ſagung der Genehmigung wird das Statut von dem 


4 ; ie Vertretung der Verſicherten 
in den Schiedsgerichten durch 


Unfälle zu verſichern 5 die Beſtimmungen über die Schiedsgerichte. 


len die Natlonalliberalen mithelfen! 


N ervativen zu das iſt ihre 
e 
tragen haben. Im Ha 
iſt die 6 1 

aber ſoll der dritte Compagnon zunächſt nur als 
Hilfstruppe mitgenommen werden, um die Frei⸗ 


beſorgen? Nun, 
egen die Freiſinnigen 


„die Zeit für andere Dinge reifgeworden“, wird das 
Centrum wieder in die richtige Stelle einrücken. 


ntwicklung der Dinge ſeit 1875 gelernt? 


Ueber unſere handelspolitiſchen Beziehungen zu 
Rußland 


der ruſſiſchen Grenze, in welcher der Weg, den 


wird. Allerdings ſah ſich, ſo wird ausgeführt, der 


der Vortheil entſchieden auf Seiten des ruſſiſchen 
Gegners befand. Die ſchweren Wunden, die hierbei 
dem deutſchen Handel geſchlagen wurden, ſind heute 
noch offen und werden ſich nicht ſchließen, ſo lange 


duſtrie der frühere freie Verkehr nicht zurückgegeben ift. 
Jahre freilich werden vergehen, bevor das inlän⸗ 
diſche Product den öſtlichen Markt zurückzuerobern 
vermöchte, denn der einer Sperre gleichkommende 
ruſſiſche Eiſen⸗ und Maſchinenzoll hat die dortige 
Induſtrie, die bald ohne ande den heimiſchen 
Markt zu decken wußte, ſelbſtſtändiger gemacht. Was 
will gegen die neben der allgemeinen wirthſchaft⸗ 
lichen Depreſſion doppelt ſchwer empfundene Unter⸗ 


e bedeuten, die uns das Gag pere 
gewährt, mit den Getreidezöllen, der 17 perre 
gegen Schafe, Rindvieh und Schweine das ſociale 
Elend des öſtlichen Nachbarreiches zu vergrößern? 
Ein Kampfesmittel, das den, der es wählt, minde⸗ 
ſtens ebenſo ſchwer trifft, wie den Gegner, iſt ein 
ſehr problematiſches. 5 

Wir empfingen hierzu heute noch folgendes 
Privattelegramm: 

Berlin, 29. Oktober. Das „Deutſche Tage⸗ 
blatt“ eitirt Gerüchte, die in Petersburger Finanz ⸗ 
kreiſen eirculiren, wonach ein deutſch⸗ ruſſiſcher 
Handelsvertrag in Sicht gekommen ſein ſoll, glaubt 
jedoch ſelbſt nicht, daß Rußland ſich auf Conventional⸗ 
tarife einlaſſen werde, ſondern meint vielmehr, daß 
nur eine Beſeitigung willkürlicher Einfuhr⸗Erſchwe⸗ 
rungen bei Zollabfertigung durch ruſſiſche Zoll⸗ 
behörden zu erwarten ſei. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 


hat einem Pariſer Telegramm von geſtern Abend 
zufolge die Berathung der Vorlage über den Primär⸗ 
unterricht heute zu Ende geführt und den Geſetz⸗ 


ſchulen durch Laien zu ertheilen iſt, mit 361 gegen 


Handelsminiſterium, vertreten fein. Endlich find nach 
deren Zuſammentritt nun endgiltig morgen erfolgt, 


ſehen von den Reichslanden alſo von Baiern, 


wünſchenswerth und durchführbar erklärte. Aus 
dem Lande waren dagegen ſofort Reclamationen 
conſervativer Preßorgane gekommen. Was würde —ſo 
hielt man dieſem Plan entgegen — das Centrum 


So war's ja gar nicht gemeint, tröſtet die 
„Conſ. Correſpondenz“ in ihrer letzten Nummer 


natürlich können die Conſervativen das Centrum ſch 
nicht entbehren. Sie brauchen eben zwei and e des Generals Kaulbars, die Wahlen zur Erregung 


erden wird?! Menges hat diese 

Das iſt deutlich genug! Und für dieſe Zeit, ken 5 
er auch 10 ere Dinge reif“ ſein 91715 f ; b 
3 ollten fondern im Gegentheil, um die vielen Parteigänger 
55 wirklich dazu hergeben, die Geſchäfte der | Nah N aid 
g t [Candidaten aufzuſtellen. 
Sie werden die Verantwortung dafür zu 


reigliedrige Mittelpartei einig; im übrigen 
5 dieſem Prinzen ſicherlich ſeitens Rußlands opponirt 
ſinnigen zu vernichten. Hat er ſeine Schuldigkeit E 5 a 
gethan, dann wird er ſelbſt abgethan. Wenn 
get man denn immer noch nicht genug aus der 


Löſung der Frage kann nicht mehr lange auf ſich 


veröffentlicht die „Poſ. Ztg.“ eine Zuſchrift von das if} der kühne Wunſch, auf den jest die ruſſiſche 


Deutſchland mit dem Zolltarif von 1879 einge⸗ 
ſchlagen, als ein verfehlter, unheilvoller bezeichnet 


öſtliche Koloß in der alsbald begonnenen zollpoli⸗ 
tiſchen Menſur empfindlich getroffen; indeß kein 
ieb blieb unerwidert und ſchon nach wenigen 
ängen mußte der Unparteiiſche zugeben, daß ſich 


im Oſten dem deutſchen Handel, der deutſchen In⸗ 


bindung der öſtlichen Verkehrsader die geringe 


fremden Wagen Schmerzen zu leiden gehabt. 


A E n n 
N — e 5 
7 


Abend⸗Ausgabe. 


175 Stimmen angenommen. Bei Verkündung des 
Ergebniſſes der Abſtimmung rief die Rechte: „Es 


lebe die Freiheit!“, die Linke: „Es lebe die Re⸗ 
publik!“ Die Kammer vertagte ſich hierauf bis zum 
4. November. 


Die bulgariſche Sobranje, 


lenkt gegenwärtig die größte Aufmerkſamkeit auf 
ſich. Stambulows Erklärung hat 1 7 beige⸗ 
tragen, daß man in Petersburg endlich die krank⸗ 
hafte Angſt vor dem Wiederauftauchen des Batten⸗ 
bergers überwunden hat. Indeſſen muß 


f Die gag bo e e d e Eat i Bulgarien beſtändig unter Feuer gehalten werden 
Recht. Die freiconſervative „Poſt“ und die mittel⸗ 


und ſo ergeht ſich das Giers'ſche Organ in Klagen 
über die geringe Sorgfalt der Behörden, dem — 
Völkerrecht Achtung zu verſchaffen. Unter Völker⸗ 
recht iſt hier wahrſcheinlich der von General Kaul⸗ 
bars entdeckte neue Codex zu verſtehen, wonach in 
Bulgarien der Wille des Zaren Geſetz iſt und 


ruſſiſche Agenten, die gegen die bulgariſche 
Regierung conſpiriren, Anſpruch auf Schutz 
ſeitens der Stambulow u. Gen. haben. Die 


Regentſchaft iſt darin natürlich anderer An⸗ 
ſicht, wie die Verhängung des Belagerungszuſtandes 
über Sofia beweiſt, die verfügt wurde, um dem 


0 üben ſigen und dortzurückgebliebenen Karawelow 
e 


erraſchungen unmöglich zu machen. Nichts beweiſt 
beſſer, wie feſten Boden die Regentſchaft unter ihren 
Füßen fühlt, als die Erneuerung einer Sicherheits⸗ 
maßregel, welche ſie vor Beginn der Wahlen auf ruſſi⸗ 
es Verlangen aufheben mußte, ohne daß der Zweck 


von Unruhen zu mißbrauchen, erreicht worden wäre. 


Karawelow, deſſen Unzuverläſſigkeit nun ſchon längſt 
außer Zweifel ſteht, 

er werde unter keinen | 
wie angenommen wird, die Sobranje ihn als Re⸗ 
genten abſetzt. Er iſt eben mit Kaulbars völlig einig. 


eht jetzt ſoweit, zu erklären, 
mſtänden zurücktreten, falls, 


Und dieſer letztere überſtürzt ſich geradezu in den 


| frechſten Anſchlägen. So geht uns heute nach⸗ 
ſtehende Privatdepeſche zu: 


Köln, 29. Okt. Wie der „Köln. Ztg.“ gemeldet 


wird, liegt es in dem Plaue des Generals Kaulbars, 
mit Hilfe der ruſſeufreundlichen Beſatzung von Schumla 
und Ruſtſchuk die ruſſiſche Schutzherrſchaft unter 
ſeiner militäriſchen Dictatur auszurufen. 


Iſt es angeſichts ſolcher Anſchläge nicht der 


BG. * 

reinſte, cyniſchſte Hohn, wenn das officiöſe Peters⸗ 
burger Blatt von Völkerrechtsverletzung der Bul⸗ 
garen ſpricht? 


fe nicht unternommen, um zu 
Gunſten des Prinzen von Battenberg zu agitiren, 
wie die Mitglieder der ruſſiſchen Parkei behaupten, 


des Prinzen davon abzuhalten, denſelben als 
nter den neueſten Namen, 
die für den bulgariſchen Thron genannt werden, 
befindet ſich auch der des Prinzen Leopold von 
Baiern, des Gemahls der Prinzeſſin Giſela, der 
Tochter des Kaiſers von Oeſterreich. Da indeß 


werden würde, ſo kann ſeine Candidatur kaum 
ernſtlich e ae werden. Die Regierung ſoll, 
dem Berichte eines engliſchen Blattes zufolge, noch 
immer geneigt ſein, König Karl von Rumänien 
zu nominiren, oder aber Aleko Paſcha als zeit⸗ 
weiſen Generalgouverneur vorzuſchlagen. Nun, die 


warten laſſen. 
Eine „Kronſtadt im Marmarameere“, 


„St. Petersburger Zeitung“ wiederum die Auf⸗ 
merkſamkeit lenkt. Das Blatt ſucht dieſen Wunſch 
mit dem Hinweiſe darauf zu begründen, daß, wenn 
Rußland in der Nähe der Dardanellen eine Inſel 
beſäße, „die Unantaſtbarkeit der Meerengen ſicher⸗ 
geſtellt und gleichzeitig ein Gegengewicht gegen die 
allzu große Unbeſtändigkeit in der Stimmung der 
Pforte gegeben wäre“. „Wenn die Engländer 
überall ein „Gibraltar“ zu errichten ſuchen, warum 


ſollten wir nicht ein „ſüdliches Kronſtadt“ ſchaffen, 


das zudem Konſtantinopel vertragsmäßig vor An⸗ 
griffen _beutegieriger Hände ſchützen würde?“ Das 
Blatt ſucht ſich zu dieſem Zwecke die Prinzen⸗Inſel 
Chalki aus und meint, natürlich würde eine ſolche 
Abtretung ſich nur auf der Baſis eines Defenſiv⸗ 
Bündniſſes mit der Türkei vollziehen können, und 
die Abſchließung eines ſolchen gehöre doch nicht in 


den Bereich der Unmöglichkeit. — Das letztere mag 


richtig ſein, aber ehe das „Kronſtadt im Marmara⸗ 
meere“ zu Stande kommt, dürfte doch noch mancher 
Tropfen Waſſers die Newa hinabrinnen. 


Deutſchland. 
* Berlin, 28. Oktober. Von „beſtunterrichteter 
Seite“ erhalten die „Basler Nachrichten“ über das 


Befinden des Kaiſers Wilhelm folgende Mittheilung 


aus Baden⸗Baden: i i 
„Thatſache iſt, daß der Kaiſer nur vorſichtiger von 
den Herzten berathen wird als früher, wenn es ſich um 
Theilnahme an öffentlichen Vergnügungen handelt, wie 
Wettrennen, Theater, Concerte, mit Rückſicht auf ſein 
hohes Alter und den hohen Werth, den man ſeinem 
Leben beimißt. Er folgt auch vielleicht etwas leichter den 
ärztlichen Rathſchlägen, weil er ſich leichter ermüdet 
fühlt Dieſelben Störungen, welche alle Mal in den 
letzten Jahren dem Reiten folgten und die im Weſentlichen 
nur in der Erſchütterung des Körpers beſtanden, zeigen 
ſich auch, wenn der Kaiſer längere Fahrten in nicht gut 
federnden Wagen macht. Er benützt daher meilt nur 
den eigenen, von der Berliner Firma Neuß gebauten 
Wagen und hat nach einer Ausnahme davon 8 5 
eichte 
hier und da auftretende Verdauungsſtörungen, wie ſie 
bei jedem Geſunden auch von Zeit zu Zeit auftreten, 
afficiren ihn bei ſeinem hohen Alter naturgemäß etwas 
tiefer als geſunde jüngere Leute und erheiſchen ſofortige 
chonung. Im Uebrigen erfreut ſich der Kaiſer ſo ge⸗ 
ſunder Organe, daß die Möglichkeit eines längeren Fort⸗ 


entwurf, wonach der Unterricht in allen Primär⸗beſteh 


beſtehens ſeiner Arbeitsfähiokeit und die Erreichung 
ſelbſt eines ſehr hohen Alters keineswegs ausgeſchloſſen 


ve a ET 
BT % RE I 122 0 


erccheint. Aber daß ein Neunzigjähriger andere Rückſicht Lande, ſeitens der Liberalen ſowohl wi i th und Holtz zu Reviſoren für die Bibliothek. Schließ⸗ Haff geſunkene Bugſirdampfer „Box“ iſt geſtern 
auf kleine Störungen nehmen muß als ein Siebenziger, N der Fans ie i de and 0 1 dechargirte die Verſammlung die Abrechnung des durch einen Taucher dicht gemacht und heute durch den 
iſt doch nicht zu verwundern. Sein Gang feine Haltung. England iſt feſt entſchloſſen, ſeine Stellun „vom Gewerbeverein zu Gunſten der Preuß ſchen Stiftung fiskaliſchen Dampfer „v. Horn“ gehoben und auf die 
ſein Ausſehen, ſeine Unterhaltung, Gedächtniß ꝛc. ſind in Aegypten aufrechtzuerhalten; es befind 3 im Dezember 1885 veranſtalteten Bazars Der Geſammt⸗ Slip gebracht worden, wo die Reparatur des „Box 


5 ür dieſes Alter.“ ! 1 5 117 8 zifferte fi 5740 , üb . Augenblidlih herrſcht in 
e Berit, 20 Ottbr. In dem Geſetzentwurf ſich daſelbſt im Beſitzzuſtande und die a e Fonds ul ne Leben. die Holdgabeiten 
betreffend die Abänderung des Servistarifs Zugänge des Landes werden von der engliſchen] der Stiftung zugeführt wurden. werden ſelbſt Abends bei elektriſchem Licht fortgeſetzt. 1 
find anicheinend die Beichlüfie der Budgetcommiſſion Flotte geſchützt. Jeder Verſuch, England in dieſer i- [Allgemeiner Lehrerperein.] In der Sitzung Leider iſt dieſe Lebendigkeit immer nur von ſehr kurzer 
des Reichstags weder in ihrer poſitiven noch in Sache zum Nachgeben zu zwingen, hätte einen Krieg] am 27. d. M. im Kaiſerhofe hielt Herr Hauptlehrer [Dauer. 1 
ihrer negativen Richtung erledigt. Die Gemeinden bis zum Aeußerſten zur Folge, aus welchem der] Albrecht einen Vortrag über den Decimalbruch. Aus⸗ * Inſterburg, 28. Oktober. Das „Berl. Tagebl. 

Ihe damals der Anſicht 5 ibre bes | Angreifer kaum als Sieger hervorgehen würde, gebend von dem Weſen des Decimalbruchs, den der] hat von einem, hiefigen Freunde folgende Mittheilung 
welche damals der Anficht waren, daß ibre be.] da E i i n würde,] Portragende nicht als Bruch, ſondern als zu den Ganzen | empfangen: „In der Straffammerfigung hierſelbſt am 
rechtigten Anſprüche betreffend die Erhöhung der | da England alle feine und ſeiner Colonien Hilfs⸗gebörig ˖ ill, weiſt er ihm ei 2. d. M de der hieſige Landrath Germers⸗ 
Tariftlaſſen unberückſichtigk geblieben feien, können quellen zu ſeiner Vertheidigung heranziehen würde. gehörig aufgefaßt wiſſen will, weiſt er ihm eine hervor⸗ 21. d. M. wurde der hieſig Pi 
alſo nichts beſſeres thun, als ihre Petitionen von 


8 


i RR i i terricht „ wel von dem Domänenpächter Kreth zum 
Es iſt wohl richtig, daß die engliſche Armee be⸗ fene Einführung 5 Ks dba bein en ae wegen Zweikampfs zu drei 
neuem an den Reichstag gelangen zu laſſen. In un . iſt als jene der See da die decimale Eintheilung unſeres Münz⸗, Monaten 8 fern end legenen Num — Wir Haben 
der Budgetcommiffion werden dieſe Wünſche von os a jedoch nicht überſehen, das letztere] Maß⸗ und Gewichtsſyſtems die Decimalbruchrechnung die ſeit acht Tagen erſchienenen . Rn an 
neuem eine eingehende Berathung erfahren. Der rmeen bloß für einen Krieg auf dem europäiſchen] über lug oder lang zur volksthümlichen machen] in Inſterburg erſcheinenden Zeitungen genan ur 1 en, 
wichtigſte Beſchluß der Commiſſion war die Ab⸗ Continent organiſirt ſind und daß die Truppenzahl, wird. Nach der dieſem Vortrage _ folgenden in denſelben aber nur beftätigt gefunden, daß am 
lehnung des Vorſchlags, die Städte Köln, Magde⸗ welche ſeitens dieſer Mächte in Afrika und anderen at en g i 1 5 ne 29 Ae e e ee ee 
8 , RAM ; l f ne T er methode. ! . 
burg, Breslau aus der 1. Klaſſe in die Klaſſe A. . verwendet werden könnte, nicht größer ft, e Dieleibe, 9 a 8 andrath Germershauſen enthalten dieſe Zeitungen nichts. 
zu verſetzen, d. h. ihnen die höchſten Servisſätze zu⸗ = 15 1 i un ür ehe Lectionen der erſten ſechs oder acht Wochen, wie fie ſich Die Vertretung des Inhalts der vorſtehenden orreſpon⸗ 
wage pe oe 7 uf die ft ee Bit en Andern Am 18 wied 5 0 15 h bier au Bir er Are iüngfen, e aber dien denz le 55 . 9 dem ger aden Tae edel 
auch auf die finanzielle Lage f 5 0 5 . ’ üffen, ſkizzirte. Leider mu ie Debatte über dieſen 5 „28. . € 
Fuge die inzwiſchen nicht Bi beſſer = daß die europäiſchen Mächte dieſe Umſtände in ſehr ner efonien Gegenſtand der bene daten Zeit wegen ein hieſiger Rentier aus Newyork cin elegramm, das 
a it. 5 ſcheint die ma a au Erwägung 159 Denen: ehe fie einen erniten abgebrochen und vertagt 1 de Woch 5 mit De Namen a dort . Beben Der 
i i ritt gegen England unternehmen, namentli * Stadttheater. Für kommende Woche wird | wandten unterzeichnet war und in welchem um die den 
e e e e warten zu. pen e das im eigen Augenblick 5 Bulgarien 111 Wagner s „Tannhäuser“ aur das forgfältigite vore] grapfiſche Anmeilung von 400 „ gebeten wurde. Der 
Abf f a ; uſammenhang mit dem Etat zum nicht Aegypten für Rußland den Hauptgegenftand bereitet. Die Ausſtattung an Koftümen wird vollftändig | Empfänger des Telegramms hatte nichts Eiligeres zu 
Abſchluß zu bringen und ehe die Septennatsfrage de : 5 5 neu hergeſtellt. thun, als auf das hieſige Telegraphen⸗Amt zu gehen, 
in den Vordergrund tritt. . | all m feine ohne ehen Polizeibericht vom 29. Oktober.] Verbaftet: ein | um dort das verlangte Geld einzuzahlen. Vas che 
den il Ausſicht genommenen Beſunch des! Ping. pon anderer Seite in Aegypten iu erihöhfen. es here eng ae ee e e eee 
regenten von Baiern am Berliner Hofe vernimmt | jet hierbei betont, daß der Enthuſiasmus der Eng⸗ I buntes Taſchentuch. Abzuholen von der kgl. Polizei: | man, zumal es auffiel, daß die Wohnungsangabe in dem 
das „Frankf. Journ.“, daß über denſelben erſt nach länder für die Sache der Bulgaren bedeutend ab Direction. — Verloren; auf dem Wege von Laſtadie nach Telegramm aus nd eine andere als die hier be⸗ 
der Rückkehr der Kaiſerin nach Berlin, welche für | genommen hat und daß ſeitens Englands durchaus] dem Schützenhauſe 1 goldene Damennhr mit Monogramm kannte war, an den Verwandten unter dieſer Adreſſe, 
Anfang Dezember zu gewärtigen ift, Entschließung! nicht beabſichtigt wird, in dieſer Richtung einzu 5 11 5 VV kein Gelb. 188 lag 10 0 aa an Wang e 
1 „parterre. = 8 5 
ehe Machfolger.] Daß Ynterftaats- ſchloſen, e dlelben. 1 m 8 en Anker Der Bonn 15 mene vor, der beinahe geglückt wäre. (O. Pr.) 
a . 4 7 * 2 ußB⸗ Verein at nunmehr zum 3. November 
ſecretär Herrfurth die Ernennung zu Burchard's * [Antifemitismns in Irland.] Zu der agra⸗ ine General - Verlammlung berufen, welche über die Stadt⸗Theater. 
e abgelehnt, wird jetzt ausdrücklich be⸗ 0 Ms Juden eich I N en Liang En W e 1 5 2 i 1 „D 5 5 aß 5 155 
x i i . 2 — GChriftburg, 28. 5 i 1 | e, da 
ee nn, en ea | anichlag in Dublin fordert zur Vertreibung der Bau einer Eiſen bahn 1 5 1 über De 61070 veröffentlich hat, if auf unſere 
kennen, würden durch einen gegentheiligen Entſchluß] Juden in Irland auf und allem Anſcheine nach] Chriftburg nach Niswalde als feſtſtehend dagegen | Bühne erſt vor wenigen Jahren bei einem Gaſt⸗ 
deſſelben ſebr überraſcht werden. dürfte Dublin in Kurzem der Schauplatz einer | iſt auf eine directe Verbindung Chriſtburgs mit Elbing | ſpiel E. Roberts gekommen und ſeitdem nicht 
bog egen chor del Dr. Barthl hat dom] Zudenbege werden. Das große Publikum verurteilt | nden an Mafia, hieran hen All lat. B Elbing] wiederholt worden. Die geſtrige Aufführung bewies, 
Yellowftone Park (Territorium Wnoning) aus feinen auf das ſchärfſte die Agitation, deren Urheber noch über Micktor, Tibet erden und wn dteſem lenoken⸗] daß wir z. J dem intereſſanten Schaufpiel auch mit 
Freunden im Rieſengebirge durch den „Boten a. d. R.“ unbekannt ſind. nach Miswalde geführt werben und ran biefem Onoton⸗ d i Kräft b tem Erfolge verhelfen 
herzliche Grüße geſandt. 6000 engliſche Meilen von * eber eine neue politiſche Partei] meldet der ee ae En nde rand bal ſeinen Stoff m mittels 
Deutſchland und 2500 von der altlantiichen Küfte ent- | Londoner Correſpondent des Dubliner „Freeman 8] daß auf den Wocenmärkten Getreide und Kartoffeln | alterlichen Zeitabſchnitt entnommen. Heinrich II., der 
Er an 15 ſich . en n Journal“: „Ich erfahre, daß Mr. Chaplin Schritte] nur nach Gewicht zu verkaufen find. In der letzten letzte Kaiſer des ſächſiſchen Hauſes, der 1024 ge⸗ 
775 ebenen ne 9 1 einer e e f W 15 r e ehe ſtorben iſt, und Conrad II., der erſte aus dem 
N 1 855 ö : arlament, die in gewiſſem Grade der der ab: au eines Schla auſes unter⸗ 3 a in dem Drama auf. Aber 
der reunde daſelbfn. das ron | fallenden Tories ähnelt, bie ſic zur Zeit der Aufs fiat Acker deen beit bat der Hicke die 
ee ien 9. wollte Dr. Barth nach Selena in 99 d Heure Be ee Shan e den anden ST wn nahe zu legen delt 
ontana reiſen. 5 e Bentinck ſtellte. in ha er den ) Di ich hier hande 
* [Herr v. Rauchhaupt] hat von den Verlaut⸗ ländlichen Tories bereits ausgedehnte Werbungen ſind HN ee en ee Det 
barungen der officiöſen Preſſe über den Geſetzent⸗ unternommen und ſoll ſich mit dem Reſultat ſeiner Held kämpft und leidet für das Recht der 
nn... ß Sc Alehunen Meere ig? nb 
gen Preſe Indien. willkürliche Kirchenſatzungen, Pfaffenherrſchſucht un 
ö ein N Kampf gegen den Geſetzentwurf inſcenirt * [Die engliſch⸗ indiſche Streitfraft.] Da Eng⸗ den Despotismus eines Fürſten, in dem ſich Prieſter⸗ 
10 en iſt, hat die Regierung ſich lediglich über lands Streitkräfte bei jetziger Lage wieder zum knechtſchaft mit abſolutiſtiſchen Gelüſten zu einem 
e finanziellen Folgen deſſelben — eine Mehraus⸗Gegenſtand der Beſprechung gemacht worden ind, höchſt culturfeindlichen Charakter vereinigt haben. 
b 8 ; a h 
gabe von über 5 Mill. Mark zu Gunften | fo mögen einige Ziffern von Nutzen fein. Außer Wilbrandt hat für die leitenden Motive ſeines 
ſeinem regelmäßigen europäiſchen Heere, von welchem Helden durch wahre und poeſievolle Einkleidung die 
er 1 55 5 e nen, san Rs volle Sympathie des modernen Zuſchauers ſi h zu 
gehörigen Erſatzmannſchaft beſitzt England in 


5 der evangeliſchen Kirche — ausgeſprochen. Herr 
\ v. Rauchhaupt operirt in umgekehrter Richtung. 
f Die vom Etat unabhängige und erhöhte Dotation 
85 will er wohl bewilligen, nicht aber das Vorſchlags⸗ 
recht des Provinzialſynodalvorſtandes bei der Er⸗ 
nennung der Mitglieder der Conſiſtorien und des 
Oberkirchenraths verlangen. 

I der verſtorbene General Hermann v. Wichmann! 
war 1820 geboren und wurde in weiteren Kreiſen be⸗ 


kannt i. J. 1866 als Befehlsbaber des 2. ſchleſiſchen] keit beſtehende Truppe) 5000, und gewöhnli Denkmals in der Stadt Kulm 


Dragoner⸗Regi 0 . J 
5 0 deshalb 1 1 975 eingeborenes Fußvolk 10 000 bis 12000. Für nn uch Mittel kalt RN 2 
ze 


Chef erhielt. Bei der berühm egiments Grenz und Polizeidienſt beſteht in 
b v. Wi oll ö i Euro 
ae utenant. befördert, wurde er : \ Conſtab ai aut ® J 
1 Nachfolger des Generals v. Tümpling als richtet, welche ebenfalls mehr das Weſen ve 505 Ina nen Knaben Arthur Berger, Fräulein E 
Sohn des 


ſichern gewußt, ohne dem Zeitkoſtüm irgend eine 
Gewalt anzuthun. Die handelnden Perſonen ſind 
dabei ſcharf a die Scenen geſchickt er⸗ 
funden und wirkſam durchgeführt und durch das 
Ganze zieht ſich eine ſchöne, ungemein anmuthende 
Grundſtimmung. Wir können alſo nur zufrieden 
damit ſein, daß dieſem neueren Dichterwerk eine 
Sys auf 8 Stehentofee geſichert wird. 


Voll⸗ 


Judien ein Heer von Eingeborenen, das ſich auf 
126 000 Mann beläuft. Im vorigen Jahre wurde 
zu letzterem eine Vermehrung um 20 000 bis 
22 000 Mann gewährt, nämlich Reiterei 5000, 
[Gurkha⸗ Regimenter (eine äußerſt ſchneidige, aus 
kleinen, ſtämmigen Leuten von durchreißender Tapfe 


neuerdings ein Comité zur Errichtung 


ten Attake des R a 
ichmann, obwohl mehrfach verwundet, im eine, weſent 05 
commandirender General des 6. Armercorps. Erst] Soldaten, als von bloßen Sicherheitsbeamten 8 rbeiters B b zur Seite, Sie gab fenbar mit 
; A : 1 „ausgegrab d zur Seite. Sie gab ſich offenbar mit ganz 
1 5 feine Ernennung zum General der | fig trägt und demgemäß bewaffnet iſt. dem eee eee echt wonder, threr Aufgabe hin und hatte den beſten Erfolg. 
* [Dem Vorſitzenden der Auſiedelungs⸗Com⸗ Auſtralien. a e die Obduction der Leiche bewirkt worden iſt In der [Es gelang ihr durchaus, die innere Wahrheit 
miſſion] für Pof d Weſt id 9»: 1164 Melbourne, 26. Oktober. Nach den letzten von Sache iſt der Unterſecundaner Hugo Simon angeklagt, des Charakters mit den Anſprüchen ſeiner 
„Nat. Jg.“ mütheilt mehſech op Sndetäken den Neu⸗ Hebriden eingelaufenen Nachrichten geht au, e e 7 5 Die e poetiſchen Form zu vereinen. Beide Darfteller fanden 
ielcie ich zu biefem wede in bäuerlichen Rreien dort Alles in Ruhe vor ſich. Die Franzoſen | der Seite in den Kopf gegangen und in der Stirn Nebler ee de cen Are al 
ne: We en en: 11 e ne eh ande auf 1 8 10 ſen 119 28.2 doe 1 u en kräftigen Zügen Hr. Werber gab den herzloſen 
en, die Einrichtung bäuerlicher Gemeinden Aus dieſen Um⸗ 28. Auguſt zur Folge gehabt hat. — Dem Schneider⸗ Taftigen! „, Or. . h 
, 9 cher Gemein Händen schließt en daß bie ann Heinrich II. markig, Hr. Bach ſtattete den ritter⸗ 


auf dem vom Staate erworbenen Grundbeſitz meifter Fuge dzynski iſt aus Anlaß der heutigen Feier N 
elbſtſtändi ü längere, wen feines 50 jährigen Bürger-Jubiläums vom biefigen | lichen Conrad von Franken mit edler Wärme aus 
ſelbſiſtenvig zu übernehmen, Inſeln beubſichrigen. „ DLR SU Fr. Staudinger jpielte die Aebtiſſin würdig. 


ah 225 ER 3 Magiſtrat und von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 

Hude en de e e 5 tigt ein Glückwunſchſchreiben überreicht worden. Hr. Schindler bemühte ſich, die Epiſode des 

* bezeichnet, wenn manche Blatter e Von der Marine. Brel e ch ect, k dens Eckard nach beſten Kräften durchzuführen; auch in 

# wollen, dem deutſchen Colonialverein den Krach des Schi 8 05 dein“ agi 9 us 0 gl. 3 ich jetzt, j den übrigen Epiſodenrollen — wir nennen Frl. 
Adalbert“ und „Sophie“ (Geſchwwaderchef Capitän 


a auf Veranlaſſung der königl. Regierung, von den ; Jud 5 
8 Stutzer ſchen Unternehmens „an die Rockſchöße zu Magiſträten, Guts⸗ und emefndevorftänden Nach: i ut), e e e 
N hängen“. Der Verein habe immer an der Fähigkeit weiſungen über die emeritirten Lehrer und Hr. Stemmler (Gottfried) — war der Eifer ſicht⸗ 
Stutzers gezweifelt und zum Abwarten gemahnt. zur See und Commodore von Kall). iſt am Lehrerinnen einxeichen. In denſelben ſoll auch eine lich, zum Gelingen der Vorſtellung zu helfen. 
erner proteſtirt die Zuſchrift dagegen, das St. 27. Oktober er. in Liſſabon eingetroffen. — Das | Ueberfiht der geſammten perſönlichen und Einkommens⸗ —Vermiſchte Nachrichten. 
eliciano⸗Unternehmen des deutſchen Colonialvereins Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Capitän⸗ verhältniſſe des emeritirten Lehrers gegeben werden, * [Geh 1191 prof Beſeler] hat fein Vorleſten = 
mit dem Stutzer'ſchen in einen Topf zu werfen Lieutenant Jäſchke) iſt am 28. Oktober er. von ae 1 2 ee Rune an der Berliner Hniverſnät über deulſches Beioatresht 
* [Die Ratten verlaſſen das Schiff] Prediger Pagoda Anchorage nach Amoy in See gegangen. Pede Thätigkeit hat A ne wegen Erkrankung an einer Lungenaffection aufgeben 
Hapfe iſt, wie das Chriſtlich⸗ſociale Correſpondenz⸗ . Kiel, 26. Oktober. Drei neue Schichaubote | ik. Dabei follen die Ermerbäverhältnifie der Emeriten | müſſen 
blatt“ des Herrn Stöcker mit Rückſicht auf deſſen find für die deutſche Marine in Kiel eingetroffen ſpeciell dargelegt und die Kinder derſelben unter Angabe * (Frl. Anna Jürgens] vom Deutſchen Theater hat 
neuliche Klagen über den Rückgang der Berliner und unternehmen heute die erſten Probefahrten. des Alters, Standes, Wohnortes und der Vermögens⸗ ſich mit einem Collegen, Hrn. Franz v. Hochenburger, 
Bewegung mittbeilt, „wohl ein hervorragendes Eins derſelben nahm in der Nähe von Bülk Schaden verhältniſſe einzeln aufgeführt werden. Daraus kann vermählt. 5 
Mitglied der chriſtlich⸗ſocialen Partei geweſen, iſt und mußte Hilfe von Kiel requiren. (W. ⸗Z.) 9 ſchließen, 1 0 1115 Dean gen che 55 e 9 9 e 
—— —— ungen an penſionirte Lehrer, die keine ausreichende S =. p 
ae ha ee a, der Prediger vor Danzig, 29. Oktober. Penſion beziehen, einer erneuten Prüfung unterzogen Frankfurt a. M. nach längerem ſchmerzlichen Leiden 
e nen Austritt aus der Partei 1 Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 30. Oktober, | werden wird. Bedauerlich iſt dabei nur, daß man die verſtonben. 

0 gezeigt erachtet hat. Schon ſeit Jahren hat Grund ; . . alten Lehrer⸗Veteranen nach wie, vor der Gnade Abermals ein Eiſenbahn⸗Unfall.] Aus Janer 
derſelbe ſich nicht mehr an der chriſtlich⸗ſo cialen auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte.] „unterſtützungsfähiger Anverwandten“ überlaſſen will.] meldet das dortige „Stadtblatt“ unterm 26. Oktbr. cr.: 
Parteiarbeit betheiligt.“ Ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes Wetter Königsberg, 28. Oktober. Wieder ift hier in einer | Der 11 Ubr Vormittags hier abgehende Perſonenzug 

Oeſterreich⸗ ungarn bei veränderlicher Bewölkung und ſchwachen bis Sache gerichtlich entſchieden worden, in der die ver⸗ verunglückte heute in Folge folſcher Weichenftellung ba: 
Wien, 28. Oktober. In Un = ch⸗Altenb 5 mäßigen Winden, meiſt aus öſtlicher Richtung.] weigerte Zahlung von 10 5. die Veranlaſſung zu einem durch, daß er auf das Kies⸗Gleis einfuhr und dort auf 
geſtern von 120 Hörern der Ander ch ſtlich ur lade en | Temperatur wenig verändert. Strichweiſe Nachtfroſt. Prozeß gab, der mit einem Koſtengufwand von nahezu | den Kieszug ſtieß. Drei Kieswagen wurden zertrümmert, 
92 wegen einer Demonſtrati ene 15 Sr Di 105 * [Waſſerabſperrung.] In der Prangenauer | 150 „ abgeſchloſſen hat, Der Sachverhalt ift furz | von dem Zug Perſonal erbielt ein Bremſer eine leichte 
relegirt. Leitung wi f - folgender. Ein hieſiger Bürger, der ſich im Beſitze einer e „ bei de ] n ſi 
oe on gegen den a g wird am nächſten Sonntag für die Nach folgender. Ein hieſiger Bü der ſich im Beſitze ei Verletzung, bei den Paſſagieren ſind Verletzungen nicht 
Wien, 28. Oktober. Cholerabericht! In] mittagsfiunden eine theilweife Waſſerabſper⸗ 1525-4 beiber ieigenibferbebabnbirectionanfein iertels | vorgefommen. Borch die eifteägegenmart, bes Bug: 
Peſt 6 Erkrankungen und 6 Todesfäll ; in Trieſt | zung eintreten, welche durch eine Reparatur am jobe seihfirn Baflepartont-Sahrlahrte befand und gleich | verlonals, meldes zur vedıten Beit, der 750 1 55 
5 Erkrankungen und 1 Todesfall | Hauptregultrſchieber erforderlich wird. Die Ab⸗ E e Bie ie ee a 
* [ Deſicits.] Ungarn hat diesmal ein Deficit | ſperrung beginnt um 1 Uhr Mittags. Die Haus⸗ Theil nehmen zu laſſen, wurde von der Pferde babn⸗ I Benſt⸗Geſchichten.] Wan erzählt jetzt allerhand 
ſolch = 95 0 Oeſterreich, wie gemeldet, ein Maaß da de f 1 15 1 91 a ch erf Nic 9155 1 70 auf die Kor 1 e in von 1 855 1 ur 
olches von i e „mittage mit dem für den Tag erforderlichen Waſſer⸗partoutkarte nicht erſtrecke, und als der vorerwähnte eu er Graf war einer e 7 
alt der 1 2 n ee e e Vorrath zu verſehen. 8 Inhaber der letzteren dennoch ſein gedachtes Kind unter ſchafter und geradezu Meifter im Bonmot. Eine hoch⸗ 
Stadt Wien geſellt ſich mit 3 Millionen 8 h 9 
Fehlbetrag hinzu: ein nettes Bouquet * Landwirthſchaftlicher Darlehnskaſſen⸗ Verein Verweigerung der Zahlung von Fahrgeld für daſſel be geſtellte Perſönlichkeit ſagte dem Reichskanzler ein Mal 
5 RR ; Zoppot.] Wie wir vernehmen, hat der Vorſtand mitnahm, wurde gegen denselben auf die Anzeige der | in größerer Geſellſchaft: „Nur ein Ausländer konnte die 
Dänemark. der obe ten Genoſſenſ 1 die gericht⸗ Pferdebahndirection beim hieſigen kgl. Polizeipräſidium Monarchie zerreißen. Beuſt erwiderte mit malitiöſem 
Kopenhagen, 28. Oktober. Der König, Prinz li en genannten Wenoſſen chaft gegen die gericht⸗ von dem letzteren ein Strafmandat erlaſſen. Trotz Recurſes Lächeln: „Hoffentlich wird dieſelbe von Ihnen wieder 
Waldemar und die Prinzeſſin Marie find ver⸗ iche Concurseröffnung das Rechtsmittel der gegen daſſelbe erkannte das Schöffengericht im Sinne | aufammengeleimt werden!“ Einmal mußte er mit einer 
gangene Nacht auf dem „Danebrog“ nach Lübeck Beſchwerde eingelegt und es iſt deshalb das des polizeilichen Straferlaſſes; dagegen iſt die hieſige „Flechte im Geſicht das Zimmer hüten und ein Freund, 
abgereiſt. Der Köni wird ſich nach Gmund weitere Verfahren bis zur Entſcheidung der höheren | Strafkammer anderer Rechtsanſchauung geweſen, denn der den Grafen beſuchte, fragte ihn, auf welcher Seite er 
rinz Wald d ; mund, | Inſtanz ausgeſetzt worden. dieſelbe hat in dem zufolge Berufung gegen das Er⸗ | denn den Ausſchlag habe. „Auf der Rechten, denn bei uns 
rinz Waldemar und Prinzeſſin Marie nach Ballen⸗ * Inſpection.] Der Geh. Admiralitäts⸗ und vor⸗ engerichts am 14. d in Oeſterreich giebt immer die Rechte den Ausſchlag“, laautete 
ädt begeben. Daran ſoll ſich ſpäter eine Reife | tragende Ratb Gurlt, Dezernent für Maſchinenbau in die Antwort. Als eines Tages im Parlament eine mit 
nach Südfrankreich ſchließen, um dem Herzog und der kaiſerl. Admiralität, iſt in amtlichen Angelegenheiten | Spannung erwartete Interpellationsbeantwortung des 
5 lität, if ch gelegen) ; 
der Herzogin von Chartres einen Den m hier 0 und begiebt ſich demnächſt von hier Grafen Beuſt erfolgen ſollte, fragte ihn nach der „W. 
. in 


ſtatten. nach Elbing. Allg. Ztg.“ vor Beginn der Sitzung einer der Bericht⸗ 
England. „Nene Hilfskaſſe] Der neuerdings begründete zum Termin 5 er „ erſtatter im Couloir des Haufes: „Werden Excellenz 

ac. London, 26. Oktbr. Trotz der von 1 Nene 1 A e zu en ſandte hieſige Behörde 1 Ana | 917 1 5 eee ee e ee, 
; j i eufahrwaſſer iſt, nachdem ſein Statut unterm utsbeſitzer einen reitauſend 0 nich unt, 1 A 5 

ſicher Seite ausgegangenen Dementis erhalten fh | 7. Oktober beftätigt worden, als eingeſchriebene Hilfs⸗ aber] Nachdrücklichkeit: „Ich ſpreche für Europa und nicht für 


in Londoner unterrichteten Kreiſen die Gerüchte, 
daß die Cabinette von Paris und Petersburg im 
iB Verein mit der Pforte von England beſtimmte 
ei Erklärungen über den Termin der Räumung | 
AUAMuegyptens zu fordern beabſichtigen. In den 
Londoner Regierungskreiſen haben dieſe Gerüchte 
nur ſehr geringen Eindruck hervorgerufen. Es kann 
als gewiß angeſehen werden, daß das Londoner 
Cabinet, wenn die erwähnten Mächte an daſſelbe 
in der That mit einer ſolchen Forderung heran⸗ 
träten, letztere ablehnen würde, und eben ſo ſicher 
iſt es, daß dieſe Haltung der Regierung im ganzen 


kaſſe zugelaſſen. \ die Abendblätter!” Den ſächſiſchen Dialect konnte er 

-m- [Gewerbeverein.] Die geſtrige General⸗Ver⸗ fen nicht abgewöhnen, und es ſchien dies auch gar nie 
ſammlung genehmigte zunächſt den pro 1886/87 auf- ) feine Abſicht geweſen zu fein; denn ſelbſt in ſeinen Reden 
geſtellten Etat. Derſelbe balancirt in Einnahme und 3 mit anderem | im Parlament bemühte er ſich wohl einer ſtreng logiſchen 
Ausgabe mit 7986,23 % Die Einnahme ſetzt ſich haupt⸗ A erausgabe des Redeweiſe, ohne auch nur einen Werth darauf zu legen, 
ſächlich aus den Mitgliederbeiträgen mit 2730 & und ein ſogeranntes reines Deutſch zu ſprechen. Im ge⸗ 
der Pacht für die Oekonomie des Gewerbehauſes mit ſchäfflichen Verkehr beobachtete er ſtets die ſtreng bureau⸗ 
3400 % zuſammen. In der Ausgabe figuriren als kratiſchen Formen. 5 
größte Bolten 2344 M an Hypothekenzinſen, 1500 M an 0. de, Es war gelegentlich des großen deutſchen Schützer 
baulichen Unterhaltungskoſten, 300 4 für die Bibliothek] [den berechtigten Empfänger befriedigt hatte, zustellen feſtes in Wien. Beuſt war als Gaſt erſchienen un 
des Vereins u. |. w. Die Verſammlung wählte dann lonnte. Kgsb. Bl. toaıtete mit begeiſterlen Worten auf die liherale Strömen 
die Herren Lenz, Fiſcher und Neubäcker zu Reviſoren 1 Pillau, 28. Oktober. Der am 25. d. M. Abends in Deutſchland Alles jubelt ihm zu. Unter den Os 
fü die Jahresrechnung pro 1885/86 und die Herren Hoppen⸗ infolge Colliſion mit dem Dampfer „Schmeling“ im aus Deutſchland befand ſich auch der Herausgeber de 


3 


Ren. 


„Gartenlaube”, Herr Keil, einer der 1848 in Sachſen 
pon Beuſt Gemaßregelten, der jedem Verſuch der 
Annäherung des Grafen Beuſt entſchiedenen Wider⸗ 
ſtand leiftete._ Das wußte man allgemein und nun 
laubten die Freunde des Grafen Beuſt, die Gelegen⸗ 
eit nicht ungenützt laſſen zu ſollen, um eine Aus⸗ 


ſöhnung zwiſchen Keil und dem ehemaligen ſächſiſchen 
Staatsmann herbeizuführen. Ohne daß man alſo Herrn 


Keil auf das, was man beabſichtigte, vorbereitet hätte, 


erhoben ihn einige Freunde auf ihre Schultern und 


trugen ihn bis knapp por den Grafen Beuſt hin, der, 
ſofort die Situation erkennend, Herrn Keil die ar 
ur Berföhnung ar Keil aber ſteckte beide 

ände in die Hoſentaſchen und kehrte demonſtrativ Hrn. 
v. Beuft den Rücken. 

In Bonn hat ſich Dr. Heinrich Thode, Schwieger⸗ 
ſohn der Frau Coſima Wagner, mit einer deutſchen Rede 
über den berühmten italieniſchen Maler und Kupfer⸗ 
ſtecher Andrea Mantegna (14311506) habilitirt. 

Brilon, 27. Oktbr. Ein entſetzlicher Doppelmord 
und Selbſtmord hat heute die hieſige Bevölkerung in 
Aufregung verſetzt und zwei Familien unglücklich ge⸗ 
macht. Wahrſcheinlich aus Eiferſucht hat ein 22jähriger 
Burſche, Schmitz, die 23jährige unverehelichte Hillebrand 
und deren Yährigen Bruder mit der Axt erſchlagen und 
ſich dann ſelbſt erhängt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Stettin, 28. Okt. Der Raddampfer „Breslau“ 
iſt geſtern Abend in der Parnitz geſunken. Beim Ein⸗ 
nehmen der Kohlen hatte man verſäumt, eine an der 
Seite des Schiffs befindliche Oeffnung des Waſſerkaſtens 
zu ſchließen, und als der Dampfer. der etwa 300 Ctr. 
Kohlen übernahm, bis zu der genannten Oeffnung be⸗ 
laden war, füllte ſich derſelbe mit ſolcher Schnelligkeit 
mit Waſſer, daß er in wenigen Minuten ſank. Der 
Maſchiniſt und deſſen Frau, die ſich bereits zur Ruhe 
begeben hatten, konnten nur mit genauer Noth ihr 
Leben retten. 

Gothenburg, 21. Oktober. Der nach Grundſtoß in 
Rad eingebrachte Schooner „Gebrüder“, aus Barßel, 
hat ſich bei der e im Boden ſo be⸗ 
ſchädigt gezeigt, daß die Ladung gelöſcht werden muß. 

Stockholm, 25. Oktober. Wegen des Dampfers 
„General Napier“ iſt mit der Bergungsgeſellſchaft 
„Neptun“ ein Contract geſchloſſen worden, den Dampfer 
für 4000 Doll. wieder ah und nach Stockholm zu bringen. 

Frederikshavn, 27. Oktober. Der Dampfer „Jelo“, 
aus Moß, von Frederikshald mit Steinen nach Danzig, 
und die Bark „Deodata“, aus Kopenhagen, von Pieta 
mit Holz nach Marſeille, waren mit einander in Colliſion 
und liefen beide beſchädigt hier ein : 

C. London, 27. Oktbr. Der Lifte der Schiffbrüche 
während der jüngſten Stürme müſſen zwei weitere 
hinzugefügt werden: Der Dampfer „Swiftſhure“ aus 
Cardiff, der am 8. d. mit einer Ladung Gerſte Gibraltar 
verließ, iſt mit der ganzen Beſatzung zu Grunde ge⸗ 
gangen. Das andere Fahrzeug iſt der Dampfer 
„Conquiſtador“ aus Glasgow, der ſich mit Koblen 
auf der Fahrt von Newport nach Valentin befand. 
Man Peach er beide Schiffe am 15. d. im Canal von 
Briſtol geſcheitert find. — Das deutſche Schiff „Bürger⸗ 
meiſter Ohm“, aus Barth, iſt veriaflen im Grimsby 
einge ſchleppt worden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 29. Oktober 


Weizen, gelb 4 rus. A nl. 80 85,50 85,50 
Okt. Nov. 149,50 149,000 Lombarden 172,00 172,00 
April-Mai 160,00 158,00 Franzosen 401,00 396,00 


Roggen 
Oktober 
April-Mai 

Fetroleum pr. 
200 & 


| Cred,-Actien | 460,00 457,00 


131,20| 131,50 Deutsche Bk. 169,50 168,20 
Laurahütte | ! 
Oegtr. Noten 163,10 163,20 
22,20) Russ. Noten 194,25 194 35 
Warsch. kurz 193,70 198,60 
44,80; London kurz 20,38 
45,70} London lang | — 
. Russische 54] 

3 vr 

1 98 5 


22,20 


44,60 
45.70 


pr, Südb. 


84,20) Ostpr. 
N tamm-A, 


59,20 
Fondsbörse: günstig 


Hill, holſteiniſcher loco 152,00 156,00. — Roggen loco 
fill, mecklenburgiſcher loco 128135, ruſſiſcher loco 
ſtill 98 — 100 — Hafer und Gerſte ruhig. — Rübö 
ſtill, loco 41. Spiritus ſtill 7 
Sr D Nov.⸗Dezbr. 25½ Br., 

r., 
Umſatz 11000 Sack. — Petroleum feſt, 
white loco 6,50 Br., 640 Gd., 7 Oktober 6,35 Gd., der 
Nopbr.⸗Dezember 6.35 Gd. — Wetter: Schön 


übo 
Oktober 


Fran 
(Schluß) Ereditactien 227, Franzoſen 197, 
barden 84¼½, Galizier —, Aegypter 76,40, 4% ungar. 
Goldrente 84,30 dr compt., 
Disconto⸗Commandit 210,70, Mecklenburger —, portu⸗ 
gieſiſche Anleihe 90,20, Buenos⸗Ayres Anleihe 83,70, 
3% Portugieſen belebt 54,30. Still. 


127,20 27,200 Disc.-Comm. 211,10 211,50 
69,10 6990 


20.25 


r \ 69,75 70,30 
884er Russen 98,15 Danziger Stadt- Anleihe 10, 00. 


kfurt a M., 28 Oktober. (Cfecten-Societät) 
om⸗ 


Hamburg, 28. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 


Käufer vernachläſſigt und mußten Inhaber in manchen 
Fällen etwas billiger abgeben. Tranſit dagegen iſt feft | 


1 | r April-Mat ı 
Ye Mai: Juni 25%, Br. — Kaffee lebhaft, 
Standard ! 


Gotthardbahn 95,50, 


do. 
refining Muscovados) 4746. — Kaffee (Fair Rio⸗) 12%. 
— Schmalz (Wilcox) 6,45, do. Fairbanks 6,50, do. Rohe 


9 5 


152 A Pr Tonne. Für polniſchen zum Tranſit hell⸗ 


333 600 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 262 100 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 6 905 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,93. 5 x 
London, 28. Oktober. Sumuusmerd. Totalreſerve 
10 940 000, Notenumlauf 24 887 000, Baarvorrath 
20 027 000, Portefeuille 19 623 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 23 267 000, Guthaben des Staats 2 995 000, Noten⸗ 
reſerve 9 578 000, Regierungsſicherheit 13 485 000. 
London, 28 Oktober Conſols 101 4proc., 
preußiſche Conſols 104 ½, 5% italieniſche Rente 99%, 
Lombarden 8%, 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Ruſſen 
de 1872 95%, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert. 
Türken 13%, 4% fund. Amerikaner 132, Oeſterr. 
Silberrente 68 ½, Oeſterr. Goldrente 91, 47 ungar. 
Goldrente 83%, 4% Spanier 63%, 5% paivilegirte 
Aegypter 95%, 4% unif Aegypter 767 3 gar Aegypter 
97%, Ottomanbank 10%, Suezactien 82%, Canada Pacific 
72%, Silber —. Platzdiscont 3% 7. 
Lwerpubl, 28 Ditor. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfag 8000 Ballen davon für Speculation und 
port 500 Ballen. Amerikaner ftetig, Surats ruhig. 
iddl. amerikaniſche Lieferung: November⸗Dezember 
445 Verkäuferpreis, Februar⸗März 4 Käuferpreis, 
ärz-April 4% Verkäuferpreis, April⸗Mai 5¼ do., 
Mai⸗Juni 58% Käuferpreis, Juni⸗Juli 5/2 Verkäufer⸗ 
preis, Juli⸗Auguſt 5% d. Werth. 
Nom, 28. Oktober. Die Nationalbank erhöhte den 
Wechhel⸗Discont von 4%½ auf 5 %, 
Newport, 27. Oktober (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechsel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25% 43 fund. 
Anleihe von 1877 128%, Erie⸗Babn⸗Actien 34%. 
Newyorker Centralb.⸗Actien!12ÿ, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 117, Lake⸗Shore⸗Actien 92%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 46%. Northern Pacifi“⸗Preferred⸗Actien 62% 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 56% Union⸗Pacific⸗ Actien 
59%, Chicago Milw. u. St Paul⸗Actien 94¼, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 36%, Wabaſh Preferred Actien 
34%, Canadg⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗ Actien 70%, Illinois 
Centralbabn⸗Actien 134, Erie ⸗Second⸗Bonds 100%. | 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9½, 
do. in New⸗Orleans 8%, raff. Petroleum 70 % 
Abel Teſt iv Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd. rohes Petroleum in Newyork — D. 6% G, 
Pipe line Certificats — D. 65¼½ C. Zucker (Fair 


—— 


und Brothers 6,45 — Speck 6%. — Getreidefracht 4%. 
Der Productenmarkt ſowie der Baumwollmarkt 
werden anläßlich der Feier der Aufſtellung der Freiheits⸗ 
ſtatue am 28. d. geſchloſſen bleiben. 5 
Newhork. 28, Oktober. Wechſel auf London 4,80% 
Getreidefracht 4½ d. Zucker 4946. 


Danziger Börſe. 


6 Amtliche Notirungen am 29. Oktober 
Weizen loco unverändert, Ir Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 126—1338 140--155 Br. 
hochbunt 126—1338 140—155 A Hr. 
hellbunt 126—133@ 128153 Br.) 136 153 
bunt 126—1308 136 150 4 Br. M bez 
roth 126—1358 128—155 4 Br. 

ordinair 120—133f 126—145 KM Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 % 
Auf Lie 5 1268 bunt Yr 
Gd., Pr Novbr.⸗Dezbr. 136 M Gd., er April⸗ 
Mai 141%, 141 & bez., e Juni⸗Juli 143% AM 
bez., r Juli⸗Auguſt 145 4 Br., 144, M Gd. 
Roggen loco feſt, 9 Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 111% —114 M, tranſit 92 € 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 €, 
unterpoln 92 &, tranfit 92 4 
Auf Lieferung Pr Novbr.⸗Dezbr. inländ. 113 A 
Br., 112½ M Gd., tranfit 92½% M bezahlt, N. 
e inländ 120 „ Br., 119 & Gd., tranſi 
ez. 5 i 
Gerſte Pr Tonne von 1000 Kilogr. 
126—133 M, tranſ. 1138 110 4 
r Jr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Io To 1000 Ki 


große 109--116B 


Gd he ER 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 29. Oktober. 


Getreidebörſe. (9. v. 11 Wetter: Be 5 


wölkt bei kühle Temperatur. ind: 


Weizen. Inländiſche Waare war heute ſeiteus der 


bei unveränderten Preiſen Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen blauſpitzig 1298 140 , hellbunt mit Roggen 
beſetzt 131/28 147 4, hellbunt 130/17 149 M, 1338 
150 %, hochbunt 1308 149 &, weiß 1308 151 M, 1328 
152 «A, 133/48 153 4, Sommer: 126/78 148 , 1318 


bunt zerſchlagen 129/308 139 M, hellbunt 130, 131 u. 


131/28 140 &, hell glafig 1308 140 M, 1338 143 K, 


fein hochhunt 136% 146 M Yr Tonne. Termine 
Oktober November 136 4 Gd, November» Dezember 
36 % Gd., April⸗Mai 141%, 141 4 bez., Juni⸗Juli 
143½ A bez., Juli⸗Auguſt 145 % Br., 14% A Gd. 


Regulirungspreis 136 KA. 


Wien, 28 Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Baplers ! 


vente 83,45, 5% öſterr. Papierrente 100,75, öſterr. Silber⸗ 


rente 84,45, 4% öſterr. Goldrente 114,00, 4% ungar. Gold⸗ 


rente 103,42 5 Papierrente 92,60, 1854er Looſe 132, 


1860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 


Frauzoſen 242,60, Kombarden 105,50, Galizier 192.00, 
Lemb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,75, 
163,25, Nordweſtbahn 170,00, 
Eliſabethbahn 242,50, Kronprinz Rudolfbahn 191,00, 
Döhmiſche Weſthahn „Nordbahn 
Sond. Unionbank 210,50, Anglo⸗Auſtr. 
Wiener Bankverein 102,50, ungar Ereditactien 288,75, 


Deutſche Plätze 61,25, Lond Wechſel 125,10 iſer 
Wechſel 49,32, Aid bed er Wege 106 50 ge 
ſiſche 


Bab Dukaten 5,91, Marknoten 61,25, 
anknoten 1,18%, Silbercoupons 100, Länderbank 216,50, 
Tramway 202,50, Tabakactien 54,00. 
ien 

m m, 28. Oktbr. Getreidemarkt. er Nopbr. 
Mirz 126 0 Ne Oktober 121 — 120 — 121, 9 


Antwerpen, 28 Oktober. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Br., er November 15% Br., November⸗ 9155 
Br., r Januar⸗März 157% Br. 9 En 2 m 
Ber sin 28. as 5 (Schluß⸗ 
Walen etzen ruhig. oggen 8 2 
ig Nein Alge Gene » e Zone 

‚Paris, 28. Oktober. Getreidemarkt (Schl icht. 
Weizen ruhig, Lr Oktober 23,10, re e m 
er Nov.⸗Febr 23,10, e Januar⸗April 23,30 - Roggen 
Mig 5 gp tober 13,00, er Jnmnar⸗Apri 13,75. — 


Rüböl feſt, 7e. Oktober 58,50, Yır November 58,50 
V 


4 Spiritus feſt, Jr 


00 Oktober 41,75, Year 
41,50 


e e Degeiuber 41,00, Kr Januar⸗April 
ter: Neblig 
Kante 1 en 
steile 85,30, te 82,62½, 4½ % Anleihe 110,52% 
italieniſche 5% Rente 101,20, Oeſt ih, 
‚20, err. Goldrente 92%, 
Fan en Tendaä 
en 498,75, Lombardiſche 
ombardiſche Prioritäten 324,00, Convert. 
panier 63%, Banque ottomane 504,00, Credit fonci 
r „00, Cr ncier 
En 47 Aeguypter 389. Suez⸗Actien 2090, Banque 
Londoris 758 Banaue descompte 526. Wechſel auf 
555 25,31, 5% privil. türk. Obligationen 348,00, 

i 5 2 Rente 82.45, Panama⸗Actten 417,00. 
Gold u: 28. Oktober. Bankausweis. Baarvorrathin 
ortefenille der on ne in ee 1139 900 000, 

1 nt und der Fili ! 
gotenumlanf 2 726 000 000, Need ee 
idaten 392 400.000, Guthaben des 


177,25, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 280,10, 


ardubitzer 
Elbtbalbahn 170,00, 


2310,00, 


108.00, 5 
und 1148 128 &, weiße 1168 133 K, 


Buchstherader 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und 


„ Bogsen in ſchwacher Zufuhr ſowohl für inländiſch 
wie tranſit feſt. Bezahlt iſt für inländiſchen 122/38 
u. 1248 114 KIA, 1138 113 &, 130 und 132 111% , 
für polniſchen zum Tranſit 1288 92 &, Alles er 
120 Pe Tonne. Termine November⸗Dezember in⸗ 
ländiſch 113 4 Br., 112% A Gd., tranfit 92% M bez, 
April⸗Mai inländiſch 120 M Br., 119 4 Gd., tranſit 
97 M bez. Negulnungspreis inländiſch 112 &, unter 
polniſch 92 & lrinſit 92 A 


Gerite. Inländiſche feine gut gefragt, wogegen die I 


anderen Qualitäten vernachläſſigt ſind. Bezahlt iſt 
inländiſche große 1098, 1137 und 1142 126 10 1138 
polnische zum 
Tranſit große 1138 110 M Jr Tonne. 

Hafer inländiſcher 110_M er Tonne bezahlt. 
Rübſen unterpolniſcher zum Tranſit 181 ½ AM Ye Tonne 
gehandelt. — Raps polniſcher zum Tranſit 185 M Var 
Tonne bezahlt. — Spiritus loco 33,50 A Gd. April⸗ 
Mai 27,50 M Br., 37 & Gd. 


Productenmärkte. 

„Königsberg, 28. Oktober (v. Portatius u. Grothe. 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1288 148,25, 19 
147, 1338 151,75 & bez, bunter ruf. 1288 134, 1308 
136,50, 1328 138,75 & bez., rother 1258 147, 1328 153, 
1338 154, 133/48 und 1348 154 M bez. — Roggen Pr 
1000 Kilo inländ. 123/48 Ger. 115, 125/6® 118 & bez., 
ruſſ. 1238 95 „ bez. — Gerſte Ye 1000 Kilo große 
102,75, 120 & bez. Hafer d 1000 Kilo 104, 105, 


106, 108, 112, 112,50 „ bez. — Erbſen r 1000 Kilo 


eh! 12 Marques ruhig, Ye Oktbr. 51,00, % Novbr. 
31,10, %r Nov.⸗Febr. 51,60, % Januar⸗April 52,25 — 


59,25, Yr Januar⸗April 59,25. 
Novbr. 


(Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
Dr 
Die Notirungen für ruſſiſches trei 4 
Nun de 1877 10100. | g 85 Getreide gelten tranſito 
Eiſenbahn⸗Actien ER I 
= ürken 
Spar, Zürtenlopfe 33,50, Eredit mobiler 806. 4% | 


weiße 114,50 & bez., graue 111 4 bez., grüne 128,754 
bez — Bohnen der 1000 Kilo 122,25 M bez. — Wicken 
de 1000 Kilo 102,25, 103,25 M bez — Buchweizen Yr 
1000 Kilo ruſſ. 101, 102, 102,75 bez. — Leinſaat Pr 
1000 Kilo hochfeine ruſſ. 184,25 & bez, feine ruſſ. 
171,50 & bez. — Rübſen d 1000 Kilo ruſſ. 147,25, 
159,75 & bez. — Raps Fer 1800 Kilo ruſſ. 161 M bez. 
— Dotter r 1000 Kilo ruſſ. 141, 147,25, 152,75, 154, | 
163,75 AM. bez. — Spiritus Yr 10 000 Yiter 7 ohne Faß 
loco 37 & bez., e Okt. 37% Br., Vr November 
27½ M Br., er November⸗März 


Stettin, 28. Oktbr. etreidemarkt. Weizen loco 
geſchäftslos 148—159,Jor Olthr⸗ Nod. 153,00, 7er April⸗Mai 
160,50. Roggen matt, loco 119—123, Jr Oktbr.⸗ 
Nov. 123,00, e April⸗Mai 27.50. — Rühöl unveränd, 


Der Oktober 44,50, er April⸗Mai 45,70 — Spiritus 


Rechnungen der 
Staatsſchatzes 


flau, loco 35,20, r Oktober⸗Nopember 35.20, er 
Nop.⸗Dezember 35,10, %r April⸗Mai 37,30. — Petroleum 
verſteuert, loco Uſance 1%, % Tara 10,80. 

Berlin, 28 Oktober. Weizen loco 145—168 &, 
Dr Oktober — M, dr Oktober⸗Nov. — A, Jr Noybr.; 
Dezember 149 ¼½ —149¾ —148¼ —149 M, „r April⸗Mai 


1 
| 
April⸗Mai 131% —1313,—131%, M, 
ö 


baue Sorten bis 30 A, Maronen 30 &, Wallnüſſe 30 A 
Speiſe⸗Karfoffeln 2,80 3,60 , rothe 2,80— 3,00 4, 


Blumenkohl 20 — 40 „ Ar 100 Stück. Kohlrüben 1,50 


37½ M Br., r 
Mai⸗Juni 39 A Br. | 


rungen aul speealativem Gebiet 


127½ 4, Yr DE. = November 126¼—127½ —127¼ 4 
dr YWonember- Dezember 126½— 127 —127½ 4. 


1527/41321, —132¼ M — Hafer loco 110—146 M, 
oſt⸗ und weſtpreuß. 120-131 , pommerſcher und 
uckermürkiſcher 123 bis 132 , ſchleſiſcher und 
böhmicher 123—132 , feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher 
und preußifcher 134—138 ab Bahn, ruſſ. 110½—111 4 
ab Kahn, dir Oktober III M, vr Oktober⸗ 

November 110 M, de Nopbr.⸗ Dezember 110 4, Nr 
April⸗Mai 113%—113 M, r Mai⸗Juni 114% —114 4 

— Gerſte loco 115 185 % — Mais loco 108—115 €, 

der Otober — , Ye Oktober ⸗November 111 &. 

Ne November - Dezember 111 4, Ar April⸗Mai 
112% „, Ir Mai⸗Juni — M — Kartoffelmehl loco 
— A. Nr Okthr. 16,70 4 bez., der Oktober⸗November 
16,60 , er Novbr.⸗Dezbr. — M, de April: Mai 
16,70 M Trockene Kartoffelſtärke loco — M, 
Der Oktober 16.70 &, dr Oktober⸗November 16,50 4, 
April⸗Mai 16,70 M — 
M, Yr Oktbr. 8,30 M, 


ir obr.⸗Dezbr. — , 
euchte Kartoffelſtärke loco 8,30 


Jr Oktbr.⸗ Nopbr. 8,30 M— Erbſen loco Futterwaare 
130—143 M, Kochwaare 150—200 „ —, Weizenmehl 
Nr. 00 22,50 bis 21,00 , Nr. 0 21—20 & — Roggen: 


mehl Nr. 0 19.00 18,00 &. Nr. 0 und 1 17,75 —17.00 K, 
ff. Marken 19,50 &, der Oktbr. 17,75 , der Oktbr.⸗ 
Novbr. 17,60 4, der Novbr.⸗ Dezbr. 17,0 M, er 
Dezember⸗Jan. IE April⸗Mai 17,99—17,95 K, 
Yr Mai⸗Juni — „ — Rüböl loco ohne Faß 44,2 4, 
mit Faß — , Ya Oktbr. 44,6—44,8 , dur Oktbr.⸗Nov. 
44,6 44,8 &, Yer Nop.⸗Dezbr 44,6 44,8 4. Vr Dezbr.⸗ 
Jan. , Yr Jan.⸗Febr. — , April⸗Mai 45,7 M, Yor 
Mai⸗Juni — M— Spiritus loco ohne Faß 36 M, Jer 
Okthr. 36,5—36,4 . Yr Okt.⸗Nopbr. 36,5 — 36,4 K, 
er Nopbr.⸗Dez. 36,5 — 36,4 4, Pe Dezbr.⸗Januar 36,7 
bis 26,5 , Ir Abril⸗Mai 37,9—87,8—38- 37,9 4, 
Yr Mai- Juni 38,2—38,1—38,3—33,2 M 

Magdeburg, 28 Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 7 19,60, Kornzucker, 155 880 Rendem. 
18,75 „, Nachproducte excl., 75° Rendem. 16,60 4 
Langſam weichend. Gem. Raffinade mit Faß 2.50 4, 


gau, Melis I mit Faß 23,75 „ Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 27. Oktober. (J. Sandmann.) Obſt und 
Semüfe: Ung. Weintrauben 25-30 &, Pflaumen 4,50— 
7 #, Birnen 4,20— 6,50 „, Tafelbirnen 7—15 K, feinſte 
Sorten bis 30 l, Aepfel 4.256 K, Tafeläpfel 7—15 M, 


Etr., Zwiebeln 2,25—3,00— 4,00 M Weißfleiſchige 


blaue 2,50—3,00 AM de 100 Kilogramm Teltower 
Rübchen 9—12 A, Sellerie 78 4, Meerrettig 7— 12, 


bis 2.00 M wilde: 


Geräucherte 


ktober⸗Novbr. 136 % M 


Hirſche 25 bis 35 J, Wi 

Rebhühner, junge 120 bis 130 9, 
d., Faſanenhennen 2,00 bis 3 M, Faſanen⸗ 
bis 3,70 Haſen 3,20—3,75 4,20 4, ſehr kleine 
hlerhafte 1.60— 3 M de Stück, Krammetsvögel 
„Stück, Auerhahn 3—4,50 , Birthuhn 1,75 
St, Schnepfen 1,70—2— 2,804, Belalfinen | 


ügel: Fette Gänſe a 8 50-659, 
unge Hühner 55 —80 G. alte 


Hopfen. en 
h 7. Oktbr. Die Frage nach gutfarbigen 
55 & erhältlichen Hopfen war ſeit ns der Er: | 
re ſowohl als auch ſeitens des Kundſchaftshandels 
: jehr rege und hielten ſich die Preiſe der grünen 
Baare ſteif. Auch für feine Hopfen zeigt ſich lebhafter 
ehr und erzielen wirkliche Primaqualitäten gern 
80 & und darüber. Nicht glattfarbige Mittelſorten 
erden langſam zu billigen Preiſen gekauft Die Grund⸗ 
tendenz des Marktes iſt feſt. Die Notirungen lauten: 
Gebirgshopfen 70—75 , Markthopfen 32—55 , Aiſch⸗ 
gründer 45—70 , Hallertauer prima 75—90 , mittel 
5565 M, gering 40—45 J, Württemberger prima 
85—90 M, mittel 50-60 M, Badiſche prima 8085 . 
mittel 5065 /, Wollnzacher Siegel 7095 M, Spalter 
Land 75 —120 M 
5 Schiffsliſte. 5 
Neufahrwaſſer, 28. Oktober. Wind Yo e. 
oole, 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 

Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Napporten haben am 28. Oktober die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 5 


raften. 

Stromab: 5 Traften eichene Schwellen, kiefern 
Rundholz, Balken, Sleepers, Rußland⸗Murawezk, 
Murawezk, Duske, Dornbuſch, Körbers Land. 

11 Traften eichene Schwellen, Mauerlatten Sleepers, 
Rußland = Berliner Holzcomtoir. Kriening, Kehl, Heu⸗ 
bude. (Von den 11 Traften ſind am 28. nur 4 durch⸗ 
geſchleuſt,7 Traften werden am 29. durchgeſchleuſt.) 

Schiffsgefäße. = 
Stromab: Wieszniewski, Mewe, 75 T. Zucker, 
Ordre. Podorczymski. Mewe, 75 T Zucker, Ordre. 
gm Goldberg, 10 T. Weizen, 10 T. Hafer, Ordre. 
och, Neuteich, 45,6 T. Gerſte, Ordre. Sämmtlich 
nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 28 ) 
Wind: SO. Wetter: klar, Nachts Froſt, Reif. 
Stromauf: | 

Von Königsberg nach Thorn; Schlenter; Eigen: 

thum der Königsberger Actien⸗Geſellſchaft, Meyhöffer; 

Güterdampfer „Agilla“, Zündhölzer, Stärke, leere Fäſſer. 


N tromab: 5 
Voigt, Ulich, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer „Thorn“, 
30 015 Kilogr. Melaſſe. A 
John, Unrub, Thorn, Danzig, Güterdampfer „Anna“, 
50 000 Kilogr. Roggen. ee 
Sehl, Unruh, Weigel, Thorner Spritfabrik, Thorn, 
Danzig, 1 Kahn, 5807 Kilogr. Roggen, 10 100 Kg. 
Roggenmehl, 39 000 Kg. Sprit. 


Berliner Fondsbörse vom 28 Oktbr 


Die heu ige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und mit 
zumeist wenig veränderten, aber ıheiiweise etwas schwächeren No- 
Die von «en fremden Börsen. 
plätsen vorii-genden Tendenzmeldungen lauteten nicht gerade un- 
günstig, boten aber geschäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. 
Auch bier zeigte die Specnlatton grosse Reservirtheit im norma en 
Geschäft, doch gewarn der Verkehr durch sie weitere Abwicke’ung 
der Uitimo-Regulisung grössere Regsamkeit; cabei zeige sich Geld 
flärsig. Der Privatdiseont wurde mit 2¼0% G. netirt. Im rpäteren 
Verlaufe des Verkehrs war die Hal ung zwar mebrlachen Schwan- 
kungen unterworfen, dach blieb der Grundton der Stimmung an- 
dauernd fest. Der Kepiralsmarkı erwies ien fest für Meinische 
solide Anlagen wie für fremde, festen Zins tragense Papiere. Die 
Kassawertne der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei ziemlieh 
lester Gesammthaltung. Auf internationalen: Gebiet waren Credit. 
actien nach schwacher Eröffnnung befestigt und ruhig; Franzesen 
und Lomvarsen setzten gleichfalls eeuwächer ein, gingen aber weiter- 
hin in festcrer Haltung mässig lebhaft um; andere österreichische 

Schweizer Wes babn erheblich 


3 g 5 ig veränd d robig; 
158 ½ —159— 158.4, Ye Mai-Juni160%, —160% —159!ıM, h 1 Von Ans Trennen: Fonds’ anal russische A:leihen als etwas 


Juni⸗Juli 162% —162,—161%, M — 


3 i era Roggen loco 
225 —130 , mittel inländiſcher 126—126½ , feiner 


Deutsche und 


besser, ungarische Goldrente als fest zu nennen. 
inländische 


prenssische Staatsfonds fest und in ro malem Verkchr, 


H 


; inlänbicher — M, ab Bahn, Ye Ottober 126%—197%— 


r Mai⸗Juni 


Oktober. — Waſſerſtand: plus 0,46 Meter. 


Eienbahnprioritäten ruhig. Bankaetien und Industriepapiere ziemlich 
fesı und ruhig. Montanwerthe fester. Inländische Eisenbahnactien 
schwach und ruhig. 


Deutsche Fonds. Weinur-Sern zar. | 2” 550 
a0. .... ; 

Beurre A- Bu- Axl. 4 195,90 .„, EN Ay 

Koasoliäirts Anlattıs 4½ 106,80 nch v. Starte 777. m 1 85 

do, @0. 4 Jlicg,7e|Galisier ..... 18 89 5 

Eiasts-Schuldschelnes 3% 1 0,785 Sotthardbahn . . 95,700 Si 

Ostpreuss.Pzov.-Ubiig. | 4 08.06 | Zronpr.-Rud. Behn | 78,10| © 

Westprouss.Prov.-ObL| 4 12,0 | Lüttich-Limburg ... | 80 

Landsok. Oentr.-Pfäbr.| 4 [101,60 | Ossterr.-Franz. S. . 906,50 £ 

OAyreuss,Pinuric&| =” | 8940 J f do. Nordwesthaha | — | € 

do, 40. “ 105,00 de. Lit R. 228,00) Wie 
Pommersche Pfandbr. 8%, | 99,50 | FReiobenb.-Pardub. , 864 3.81 
d. 40. 3. — Russ. aatsbahnen 126,60| 7,35 
do. eo. 4 1176,85 weis, Unionb, . . | 90,50) 

Pogenzrchs neue do “ 1108.66 do. Wetb... ne 

Wentpreugn. Pfanäbr. 3% | 99 40 | Südösterz. Lombard 178,50 — 
Ze 5 * ice C0 Vor au-Wien . 90, 75 18%, 
40. de. 4 1100, —ä¶ũ»6é'.¾ 
20. - 1 Ausländische Prioritäts- 
d. 8 90, n 

Pon. Rentenbrieh | A 104,40 Obligationen. 7 

Fosensche do. 4 103.76 | osthard-Bahn. . . . 8 8 en 
Preussische de. 4 108,76 | $Easch.-Oderb.garın | 4 2, 

ee 
3 . Rud.- „ 
Ausländische Fonds. — pr Sun 2 408.80 

Genterr. Goldrexta 4 98,40 „ Nordwestb. 6 8 

Desterr. Fap.- Rente. 5 83,10 do. do. Elbthal. | 5 88, 
do. Bilber-Rents | 4% | 68,76 dösterr. B. Lamb. 8 328 30 

Ongnr. Eisenbabn-An).| 6 102 40] FSüdösterz. 5 0% | 5 106,40 
da. Paplerrente 3 4 40 Ungar. Nordostbahs | 5 81, 
da. Foldrente 8 — Unger. do. Gold-Pr. 5 1108,79 
0. do. 4 | 84,80 | Brest-Srajewo 5 91.30 

Ung. Osi.-Pr. I. Bu. | 5 81,00 arkow-Axow rl. | 6 191,88 

Buns.-Engl. Anl. 1870 = 98.85 | 4Kursk-Oharkow . » | & 101.2 
do. do. Anl. 1871 5 97,70 | Kurzk-Rlem 6 103,90 
do. do. Anl. 1874 | & 97 70 | $Mosko-Riäsan .... | 6 — 
de. do. Anl. 1078 & 97,70 TMosko-Smolenzx. 1 1301,50 
Co. do. Anl. 1876 4% | 98,86 | Rybinsk-Bologors. L} 2270 
60. do. Anl. 1377 | 5 105,60 | +Bläsen-Koziow « . + & ]1:0,0 
da. do. Anl. 1889 & 35% | Warzchau-Teres. . 6 101.75 
60, Rente A885 |.a |HlLaE | ———— 
da. as 5,20 Bank- und Industrie-Actien. 

Se (in 25 50 

do. rlont-Aul. E 2. K 

do. Stlegl. 5. Anl. | 5 | 63,10 Berliner Damen Ter. 1715 Eh 

de. de. 8. Anl. 93,90 Berliner Handelsges. “ 45 
Russ.-Pol.Schatz-Oh. | 4 | 9,06 en * 25 
Foln.Ligaidat- Frl.. | & 66,0 ‚Bremer Ann ve! Saal 5 
Amerik, Anleihe .. 6% | -- Bresl, Discontob, I eis 
Kowyork. Siadt-Aul, | 7 | — [Danziger Privatbank. ‚141,60|40'Ya 

do. Gold-Anl. # — Des wet. Bank. 1 2 r. 5 fa 
hellenlsche Rente 5 1810] Deu sche Genen.-B . 93,28 El: 

FEumänizche Anleite | & > | Deutsche Bank.. . 168, 

40. do. 9 1106.35 Deutsche Eit. u. W. 121,86 & 
do. v. 1381 6 100,60 Serie er =. 6% 

x h utsch® o 8 „ 

Türk. Anleihe v. 18861 14,10 8 Pe 52 3 11 0 14 
3 r Grunder.-Ek. „1 
Hypotheken-Pfandbriefe. | ep. Oer wagt. Bk. |137.00 85 

Posam. Hyp.-Piaudhr, | 5 116,0 Hannbxerzche Bank. 117/800 5, 

II. u. 1. Ero. . . 108,60 Künigsb.Vor.- Bank . 107,60 & 

H. Pm. 6 / 108,14 Lübecker Comm. -Bk. 86, 0 I 
Pomm. Hyp. - A.- B. 1 |10130 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 116,45 5 
Fr. Eod.-Gred.-A. EN. % 114.30 Meininges Hypoth. Bk. 95,78 4% 
Pr. Oentral-Bod.-Cred. 3 11.6 | Norddeutsche Bank 148,60 6,1 

do. do. do. do. | 4½ 110,70] Oesterr. Orodit-Aumi . 8, 8.4 

do. do. do. de. 4 102,80 | Pomm.Hyp.-Ast.Ek | 45,50 5 

Pr. Kyp.-Actien- UHR. 4¼ 118,70 Posener Prov. Bk. . 119,26) 6% 
do. do. a) — Preusg. Boden-Oredlt, |106,80 870 
de. d. & 1101,96 Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 135.8 45 

Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. 4%½ 12,0 Scheffhaus. Bankver. 88,75 : 
do. do. do. 4 10550 Schlien. Bankvorein . 14680 : 
do. do. do. | 3% 9240 | Sud. Bod.-Gredlt.-BEx. 146,80 6% 

Stett, Not.-Aypoln 65 110840 — 

do. da, 4% 10b, 70 Autisn der Oolonia 8150 5 
d, ao. 4 11036: | Leipz.Feuer-Vors. « 1880: g 

Poln. landsch sft. 80,80 | Bauverein Preuage.. | 66,50 5 

Rag. Bod.-Orecd. -P. 96,20 | Deutsche Rauges . . 687,30 1%, 

Russ. Gentrei- de. 94.50 4. B. Omnibuagen. . 207,00 44 

Gr. Berl. Pferdebahn 391,75 22 
7 ; f Berl. Pappna-Fabrik 8,2% 
Lotterie-Anleihen. Wihelmshütte..... | — 6½ 
OberschL Risenb.-B. 31,40 

Bad. Pröm-anl 1807 4 127,60 Danziger Oelmühle . 204,60 18 

Bayer. Präm-Anleibs d 115440) 40. Prioritäts-Act. 107,50 

Breaupschw, Pr.-Anl, 7 1 805 1 
ot. Prämien-Pfäbe. | & 107, = 

burg Sort. Loose f 15745 Berg- a. Hüttengesellsch. 

Köuin-Mind. Pr.- B. 3% 131,25 

Lübecker Präm.-Asi. | 3% 188,56 | Dorim. Unten Bis + | 559 5 

Dostr. Loose 1854 . | & 10,80 Königs- u. Laurah te 89,90 1 
de, Cred.-I. v. 1463 — [855,18 Molberg, Zink. 2280 6 
40. 10086 v. 10 f 115,0 do .Fr. ei | 
ds. Loose v. 1888 — 155 Wintorls- Hütte . ‚0: 

Oldenburger Loca, 3 167,90 

Er. Prüm. aut 1856 . 11830 Wechsel-Oours v. 28. Okt. 

BanbGraz.i00R.-Lavse| & 2 (188.35 

Sa, Frir-A l. 1884 8 14% | Amleränm . 5g. 1 1876 
do. de. von 3868 8 184,0, 40 nce 5 20.58 


1 


Unger. Los 


Warachan « 


.. 878 


Sorten, 
Dantes 


20,82 
€ BovoreiguB acer son 
ER ER FE - , 0 n EL 
Oberachles. A. and Cl. kmperlals per 500 dr. — 
do. Lit. 33. Dollar 20 
Ostpreuss. Südbaha 70,8 Fremde Banknoten 85560 
do. St. Pr. 119,1: Franz. Banknoten 30 
2 85,7% Cesterreichlsche Bankn. . | 163 2% 
do. St.- P. 1, 00 8 do. Illpergulden 2431 
Stargurd- Posen . 106,6 4½ | Russlache Banknoten . . 194, 


⸗Gunzenhauſener 7·Gulden⸗Looſe, Die nächſte Ziehung 
Rs RN. Gegen den Gouräverluft von ca. 20 Mark 
ro Stück übernimm daz Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, 
anzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
Be , 


Meteorologische Depesche vom 29. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


mm mm me m v Tu 
3 855 PER 
Fr 3 3 
Stationen. 95 9 Wind, Wetter. 98 4 3 
4 83 9 
— 8 1 A 
Mullaghmore . 760 | SSO 4 | wolkig 
ren 1 | 764 8 2 Regen 9 
Oaristiznsund . 770 0 1 | heiter 4 
Kopenhagen 777 080 4 | wolkenlos 6 
Stockholm 780 WNW 2 badeckt 3 
Haparanda 712 | „erill — | Regen —1 
Petersburg 717 W 4 | bedeckt 5 
Moskau 778 N 1 | heiter —4 
50 town .| 768 | BW 3 | bedeckt 12 
Ben 27 85 5 Sehe 767 8 3 | bedeckt 14 
Helder 769 80 1 | wolkig 6 
Sy mn 173 80 2 | wolkenlos 3 
Hamburg 773 080 5 | wolkenlos 2 
Swinemünde 777 so 5 | halb bed. 4 
Neuſahr wasser 783 880 1 | Nebel 2 
Memel 783 so 2 beiter 3 
EAT 770 8 1 | Dunst 9 
Münster 8 ‚| 770 | still — | wolkenlos 3 | 
Karlsruhe . - 5 771 NO 1 | wolkenlos 5 
Wiesbaden 772 still — | wolkenlos 5 1r 
München 771 0 ! ı | wolkenlos 3 
Chemnitz . : 174 080 4 | halb bed: 5 2) 
Berlin 775 0 3 | welkig | 1 3) 
Wilen 777 80 2 | wolkenlos 3 | 
Breslau . 778 080 4 bedees- 1 1 
d- 3 770 BO 1 | wong 12 2 
lege Be ar Ma Bis | 768 | 0 2 | halb bed. | 18 | 
Triest . 0... .| 778 | ONO 4 | wolkenlos | 10 
1) Than. 2) Dunst. 3) Reif. 4) Reif. 
Ah tür die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2= leicht, 3 = schwach, 


4 = massig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während die Depreſſton im Weſten ſich raſch nord⸗ 
wärts entfernt hat, das barometriſche Maximum im 
Oſten an Umfang zugenommen, ſo daß über Oſtdeutſch⸗ 
land, einem großen Theil Weſtrußlands der Luftdruck 
780 Millim überſchritten hat; Memel meldet 783 Millim., 
über Deutſchland iſt das Wetter ruhig, kalt, heiter und 
trocken, indeſſen in Nordoſten und Süden neblig. Biel 
5 wurde Reifbildung beobachtet. Die oberen Wolken 
ziehen über Deutſchland aus Südoſt bis Südweſt, rechts 
vom Unterwinde. In Großbritannien und Südfrankreich 
haben ausgedeante Nieverichläge ſtattgefunden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= | Barometer-Stand 5 
213 in Thermometer Wind und Wetter. 
3 | E | Millimetern. Celsius. 
2 
— 

28 4 779,2 72 SSO., mäss., hell u. klar. 
29 8 780,9 2. SSO., lebh, trübe, neblig. 

| 12 779,8 6,7 S, frisch, hell, leicht bew 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provenziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


8 Be 


Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen geſunden Knaben wurden 
hoch erfrent (5495 


ritz Kaumann 
nebſt Fran Marie, geb. Sigmund. 
Kiel, den 11. Oktober 1886 
rdinande Korinsky, 
geb. Seelig, 
Felix Gomlicki, 
Verlobte. (5518 
Charlottenburg, im October 1886. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


ing gelegte Tochter, unf 
einzig geliebte Tochter, unſere W 
I gute Schweſter 


Elisabeth 


im Alter von 25 Jahren, 
welches tiefbetrübt anzeigen. 
L. Wenk, verw. Domänen⸗ 


langem 


5 e (5514 1 
Herrmann Wenk, 0 
Auguſt Wenk, N Apotheker. 


Bekanntmachung. 
Behufs Inſtandſetzung des Haupt⸗ 
regulirſchiebers am Petershagener Thor 
wird der Hauptſtrang der Prange⸗ 
nauer Waſſerleitung am 
Ti 
d 


Sonntag den dl. Detober 


von 1 Uhr Mittags bis zum Aben 
abgeſperrt werden und während dieſer 
Zeit eine ſo weſentliche Verminderung 
des Druckes in den Leitungsröhren 
eintreten, daß es ſich empfiehlt, der 
Leitung vorher einen entſprechenden 
Vorrath von Waſſer zu entnehmen. 
Danzig, den 28. October 1886. 


c Der Magiſtrat. (5509 
Bekanntmachung. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Ednard 
Wiens zu Tiegenhof, in Firma: 
Eduard Wiens, iit zur Beſchlußfaſſung 
über die den Mitgliedern des Gläu⸗ 
biger⸗Ausſchuſſes zu gewährende Er⸗ 
ſtattung baarer Auslagen und Ver⸗ 
ee für ihre Geſchäftsführung 

ermin auf 
den 15. November 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 


n Amtsgericht hier: | 


hof, den 27. October 1886. 

Menzel, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Hamburg- Danzig. 


Dampfer „Ferdinand“ wird ca. 
3. November von Hamburg direct 
nach Danzig expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathles & C 


8 in Hambur i 
Ferdinand Prowe 
Loose der Berliner Jubiläums- 


in Danzig. 
Ausstellungs-Lotterie, ab I, 
Loose der Berliner Pferde. 
Lotterie, a . 2, (5457 
er e vom 
en Kreuz, Hauptgewi 
150 000 . Loose a 5,50 ee 


50, 
Baden-Baden-Lotterie, III Kl. W̃ 


Erneuerungsloose a . 2,10, Kauf- 
loose a di. 6.30, 

Weimarische Kunst- Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 
Erneuerungsloose a «di. 2,50, Kauf- 
loose 5 ., 5 


Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a 2, 
Allerletzte Ulmer Münster - 
hau - Lotterie, Hauptgewinn 
R. 75 000. Loose a „A. 3,50 bei 
5 Der Verkauf der 
2 Jubiläums - Loose 
wird morgen geschlossen. 
Th. Bertling; Gerbergasse 2. 


Delicateſſen⸗ 


Handlung 
Beutlergasse NT. 14 


empfiehlt 


große feite Günfe, 


junge fette Enten, 
Haſelhühner, Rebhühner, 
Krammetsvögel, Birkhühner, 
Waldſchnepfen, Becaſinen, 
Brüſſeler Poularden, 
Behe, 
ganz und zerlegt, 
Haſen, auch geſpickt, 
5 owie (5515 
friſche Seezungen, lebende 
Hummer, friſche Austern, 
Holländer und Natives, 
echte Kieler Sprotten. 


C. Bodenburg, 


Küchen meiſter, 
Raths⸗Weinkeller⸗Küche. 


J Waare offerire mit 60 


Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb \ 
Leiden meine 


Danzig, den 29. Octbr. 1886. a 


Tanz-Unterricht. 


Donnerstag, den 4. November, be- 
ginnt ein neuer 
unterrichts und nehme ich in meiner 
Privat- Wohnung, Hundegasse Nr. 99, 
Saal-Etage, gefällige Anmeldungen 
entgegen. 5419 
Hochachtungsvol 


S. Torre 


Holländer Käſe. 


Eine Parthie fetten Holländer 
Käſe in guter aber etwas ſchadhafter 
pro Pfund. 
M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Für Feinſchmecker! 


Schweizerkäſe, echt, (etwas geriſſen) 
Qualität hochfein, per Pfund 80 2, 
Holländer Süßmilchkäſe (Gouda), fein 
im Geſchmack, per Pfund 80 3. 
Tilſiter Fettkäſe (echt) in feinſter 
Waare per Pfund 80 5, ſowie Woriner 


M. Wenzel, 


1. Damm 11. 


= Nuss-Liqueur, 
hbochfeine Qualität a Flaſch 
1. K. empfiehl 


t . 
J. G. von Steen, 
Nr. 28. 
empfing und empfiehlt (5501 
J. Janzen, Breitgaſſe 89. 


Wildhandlung 8 
Roth⸗,Schwarz⸗, Rehwild, Hafen (auch 
eſpickt), Faſanen, Birk⸗, Hafel-, Reb⸗ 
hühner, Waldſchnepfen, Becaſſinen, 
Droſſeln, Gänſe, Enten ꝛc. (5476 


Die beliebten, ſehr dauerhaften 


Slechpalmen⸗Kränze 
ſind von jetzt ab immer zu 
haben bei (5506 
A. Lenz, 

Schießſtange Nr. 3. 
zu 12, 14, 16 bis 25 . empfiehlt 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1. Et. 
Brücker und Johannisdorfer 

Torf⸗Fabrikate 


Press-, Trat ci 


ex Fahrzeug offerirt 
W. Wirthschaft. 


Um zu räumen 
verkaufe ich: 


130 


Buchen Ofen⸗ und 
für 17,50 K. franco Haus. Ferner: 
5 55 after gleich 108 Cubikfuß oder 

3 
Buchen ⸗Klobenholz 1. Klaſſe für 
22 ell. Bei Abnahme von mindeſtens 
5 Rmmtr. am 1½ Klafter, der 
Klafter 21 incl. der Stützen und 
Unterlagen des gekauften Holzes, alſo 
aldmaaß. Sämmtliche übrigen 
Brennmaterialien offerire zu üblichen 


Aufträge. 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23, 
Lagerplätze: Steindamm 12/13 und 

. Schilfaaſſe 1. 

Briefliche Aufträge nehmen gerne 
entgegen dei Herren: Taſchte, Thornſche 
Gaſſe 1, im Cigarren Laden (an der 
Aſchbrücke) und W. Unger, Langen⸗ 
markt 47. 


5300 Stück 


hoch und grade ausge- 
wachsenes Fichtenholz, 4 bis 
5 Ellen Umfang, sind im Dominium 
Mlock, 10 Werst von der Station der 
Weichsel-Eisenbahn Ciechanow und 
7 Werst von dem schiffbaren Flusse 
Wkra zu verk. Näh. Auskunft ertheilt 
Stan. Kujawski, Ciechanow. 


Hundegaſſe Nr. 75, 1 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 

M. Kranki. 
Gimmſſchuhe aller Art w. dauerhaft 
und billig Schwarzes ⸗ Meer, 
Große Bergſtraße 17 reparirt (5511 


Eine elegante Damen⸗Pellerine von 
Blaufuchs iſt mir zum preiswer⸗ 
then Verkauf übergeben worden. 
G. Herrmann, Gr. Wollweberg 


Pianino, 
faſt neu, kreuzſaitig, Eiſenrahmen, vor⸗ 
süglich im Ton und Spielart, ſoll ſeh 
illig verk, werden Jopeng. 6, H.⸗Et 


Geleſene Journale, „Gartenlaube“, 
„Da 5 ber Land un 


kaufen bei A. Trosien, Peter: 
ſiliengaſſe 8. 5 (5373 


Cirkel meines Tanz.; 


1 € 
(3768 


Zwei Cubikmeter trockenes, geſund. MM 
Sparherdholz ® 


aummeter trockenes u. geſundes 


Marktpreiſen und bitte um gütige = 
(5513 


7.1 


a ER 


27 


5 Gew. 
ER 


Ziehung am 22. und | 
im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General⸗ 
n Lotterie · Direetion zu Berlin. 8 5 


Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 
und beſteh 


hel, Langgaſſe N 


ältuiſſe haben in mir den Entſchluß zur R 


inder⸗ Garderobe 


eiſe gebracht, mein ſeit circa 


S auch in Sommer - Sachen 


ffen, Seiden- und Woll-Plüschen ausreicht, mit größter Aufmerkſamkeit ausgeführt. 


und ſonſtige Betriebs⸗Utenſilien eventuell zu 


olhe Kreuz Lotterie. 
23. November 


eſtehen in: 

150 00% K., 75 000 A., 30 000 K., 20 00% K., 5 
à 10 600 K., 10 Gew. à 5060 K., 50 Sem. a 100 K., 
500 Gew. à 100 K., 3000 Gew. à 50 K. iS 


Loose à 5,50 Mk.]! 


m der Expedition der 
Danziger Zeitung. 


Ne 


Königl. Preussische Nlassen-L 


tterie, 


x Piu Eine geringe Anzahl mir überwieſener 

Sahnenkäſe, eee Looſe habe noch abzugeben. 

G. Brinckman, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 18. as 


... — 
Für die auf den S. November er, Vormittags 10 Uhr, berufene 


General⸗Verſammlung 


ſind noch folgende Anträge der Herren Dr. Berg und Genoſſen zur Tages⸗ 


ordnung angemeldet: 
1. Abänderung der Statuten, 


2. Neuregelung der an Directoren und 
Gehälter, Remunerationen und ſonſtigen Speſen. 
Säandhof, den 28. October 1 


Zucker fabrik Bahuhe 


Guſt. 


F. Zimmermann. 


5134) 


Muntag, den 1 


beginnt mein d ie 

Ausverkauf 
Me; 

zurückgeſetzten Sachen 

in allen Abtheilungen meines Lagers. 


Otto Kraftmeier, 
59. Langgaſſe 39. b 


886. 
f 
3 


n 


jähriger 


6 
Marienburg. 
D en 8 


vember cr. 


und zwar ſpeciell der Paragraphen 5—43. 
d Auſfſichtsräthe zu zahl 


verkaufen. 


enden guth pr. 
664915 


i Komtoir von 
zu vermiethen. Näh Fiſchmarkt 15. 


Fracks 


N Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei J. Baumann. 


Gut erhalt. Flügel 


billig zu verkaufen Frouengaſſe 43, I. 


Ein gut erhaltener Grnde⸗ Ofen 
wird zu tauſer gefucht 1 
St. Katharinenkirchenſteig Nr. 6. 


Ein großer ſehr ſchöner Phyloden⸗ 
dronbaum iſt wegen angel an 
Raum billig zu verkaufen Pog 
pfuhl 16 U. 

ſer gebrauchte Winſchelzaumzeuge 
V nebſt Vorderzeng für das 1. Leib 
Huſaren⸗Regiment und einen guten 


gebrauchten Sattel habe zum Ber: 
kauf. F. L. Schmidt, Gr. Woll⸗ 
weberaaſſe 6. (5482 


Eine leiſtungsfähige Kornbraunt⸗ 
weinbrennerei ſucht für Danzig und 
Umgegend einen tüchtigen 


Vertreter. 


Offerten unter C. B. 530 an 
Haaſenſtein & Vogler, Nordhauſen. 


Agenten geſucht 


für den Verkauf von Hamburger und 
Import⸗Davanna⸗ Cigarren an f. 
Private. Offerten sub Hs. 7780 an 
Haaſenuein & Vogler, Hamburg. 
en unverheiratheten zweiten In⸗ 
ſpektor mit nur guten Empfeh⸗ 
Dominium Neu⸗ 
(5529 


lungen ſucht ſofort 
950 Schöneck Weſtpr 
Perſönliche 


Ein Maſchiniſt 
mit der D. mpfdreſch⸗Maſchine, pe 
traut, in allen Reparaturen fähig, 
hauptſächlich auf Lohndruſch geübt, 
wünſcht von jetzt oder ſpäter ähnliche 
Stellung. f 

Gefl. Adreſſen unter 5502 in der 


Expedition dieſer Beitung erbeten. 


er würde einem jungen Mädchen 
aus guter Familie erlauben 


täglich 1 Stunde Klavier zu, üben? 


Adreſſen unter Nr. 5484 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. wür 
in junges anſt. Mädchen wär 
G ke Stele in einer Deſtille 
Fleiſch⸗, Bäckerladen auch Condito 

hier oder außerhalb. Geil. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Entree nehſt 


Zubehör, 1. Etage, per 1. April 1887 
zu vermiethen Gr. Gerbergaſſe 6. 


nebſt Zubehör eu part. 


6 Zimmern 
2 Zimm. von ſogleich 


gen⸗ 
5431 5483) 


Vorſtellung erwünſcht. 


ver | 


Rangenmartt 20 ift die 1. Etage von 


(5510 


Kunfmänniſchererein 
„Hansa“. 


Donnerftag, den 4. November 1886, 


bends 9 Uhr, 
im Reſtaurant „Kaiserhof“ 


Kränzchen. 


Gäſte können durch Mitglieder 

eingeführt werden und find illets 

ei den Herren W. Otto, Milch⸗ 

kannengaſſe 1 und P. Schottfe, Reit⸗ 
bahn 1, am Stockthurm, zu haben. 
Der Vorſtand. 


Hunde -Halle. 
Jeden Dienſtag und Freitag 


Könlgsbg. Rinderileck. 


Hunde-Halle. 
Dienſtag, den 2. November:, 
Erſtes großes Wurſt⸗Picknick 
nach rheiniſcher Art. (5531 


Berliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengasse 19. 
Original-Ausschank von ganz vorzügl, 
Hofbräu 
pro Glas 15 Pfennige. 


Heute Abend Erbsensuppe mit 
Wökellleisch. 


Restaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Heute Königsberger 
Binderfleck, 
Böhmiſch und Münchener 
Pſchorr⸗Bräu. 


Kaiſer⸗Paſſage, 
Midtannenge 8. 


Nr. 


Gro da der Kapelle des 
4. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 9, 
Logen 50 4, Kaiſerloge 60 4. 
eil 


5530) 8 


© gyitanı. Graben 50 giebt es heute 


Strumpflängen, Strümpfe, Socken 


die größte Auswahl ſehr billig bei 


W. 3. Hallauer, Zanggafe 36, 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 
Honigkuchen und Marzipau⸗Fabrik 
Th. Becker, Heil. Geiſtgaſſe 24. 


Bitte mir die zugedachten Aufträge recht bald einſenden zu wollen, damit ich 
bei herannahender Weihnachtszeit recht pünktlich effectuiren kann. 


Wiederverkäufer 
2 Ra 


batt. 


erhalten auf 3 Mark 1 Mark 20 Pf. 
(5488 


| tür jedes Alter, 
Auswahl zu billigen feſten Preiſen 
! empfieh! (3390 
Mathilde Tauch, Langgaſſe 28. 


große 


ehchle 5 


N 
friſchen Silberlachs, 
Sander, Hechte, lebende Aale ꝛc. 
empfiehlt (5435 


Bock, Fischhändler, 
Brauſendes Waſſer 3. 


Newyorker Speditiens- 


(Cin 
E hans sucht unter günstigen Be- 
dingungen Agemtem mit guten 


Verbindungen 
Havdelskreiae . 


Offerten ueter 32. 


Rudolf Messe, 


erbeten. 


in industriellen und 


B. 1352 an 
Mamburg. 
(5519 


Abend ganz große und kleinere 
lebende Hechte u. Barſche 9 nur 50 2. 


Ein ſehr bequemer trockener 


großer 
Keller, 


ausgezeichnet als Lagerraum, iſt per 
ſogleich auch per ſpäter zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 15. (5283 


Comtoir- Gelegenheit 


Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pſefferſtadt 20. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern, Kabinet . iſt 


Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 


Näheres 1. Etage zwiſchen 10 und 
12 Uhr. 4821 


Langenmarkt Nr. 
iſt das elegant „eingerichtete 
Geſchäfts⸗Lokal 


mit 4 großen Schaufenſtern zu 
Oſtern 1887, epent. auch früher zu 
vermiethen Näheres daſelbſt 3. Etage. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 1. November cr., 
Abends 8 U 


ap) 
Generalverſammlung. 


Tagesordnung: i 
Nachbewilligung von Baukoſten. 


Der Vorſtand. 
Dr. Daſſe, Stobbe, 
Veorſitzender. Schriftführer 


Beflanrant Punſchke, 
Jopengaſſe 24. 


Salvator⸗Bier 


erſte Sendung angekommen, ver zapfe 


is Liter 20 Pfg. 


Dieſes hachſeine Malzbier empfehle 


hiermit ganz ergebenſt auch in kleineren 


Gebinden zu Brauereipreiſen mit 
Hinzurechnung der Fracht. (5236 
ochachtungsvoll 
Ad. Punschke. 


Königsberger 


Binderfleck. 
Heute Abend Hundegaſſe 7. 
3499) C. Stachowski. 


Wilhelm Theater. 


Sonnabend, den 30. October 1886, 
Anfang 7½ 


Große Specialitäten, 


Vorſtellung 
und CONCERT. 


Neu! Auftreten Neu! 
der deutſchen Duettiſten 
GE en 1 bert 61 1 
Monſieur Rodo Leon, Herr Stein, 
Geſangs⸗ und Charakter⸗ Komiker, 
Truppe Eſtrella, Herr D. Vetter, 
Mlle. Clairette, Mr, Adolphe. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Preiſe der Plätze wie bekannt. 
Billets im Vorverkauf find zu 
haben b. Hrn. Otta Kreſin, Cigarren⸗ 
Geſchäft, Breitgaſſe Nr. 28, Ecke der 
Goldſchmiedegaſſe. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm-Theaterd: _ 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, den 30. Oktober. Außer 
Ab. P.-P. A. Zu halben Preiſen. 
Die en Drama in 5 Acten 
von Grillparzer. 

Sonntag, den 31. Oktober. Nachm. 
4 Uhr. Das Milchmädchen von 
Schöneberg. Geſangspoſſe in vier 
Acten von Mannftädt. , 

Abends 7% Uhr. Erſte Wiederholung 
von Der Waldtenfel. Gr. Geſangs⸗ 
poſſe in 4 Acten mit Tanz. Weuſik 
von Steffens. = 


Cheater⸗ 
Perſpeckive 


in größter Auswahl bei 
Bormfeldt & Salewski. 


Nicht einberftanden 


mit den vom Stadt = Verein anf 
geſtellten Candidaten zur Stadt⸗ 
berordneten⸗Wahl — erſuchen Unter⸗ 
zeichnete die Wähler III. Abtheilung 
für Niederſtadt⸗Langgarten zur Be⸗ 
ſprechung hierüber am Sonnabend, 
den 30, d. Mts. von s Uhr Abends 
ab ſich Mattenbuden Nr. 14 einfinden 
zu wollen. (5419 
K. Rind, Ober⸗Roßarzt a. D., 

M. Sommerfeld, Kaufmann. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


